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1 Erhebungsdesign und Beteiligung 
 Rund um das „Leben in Wiesbaden“ wurden im Herbst 

2016 zum zweiten Mal in dieser Form Bürgerinnen und 
Bürger befragt. 9 000 repräsentativ nach dem Zufalls-
prinzip aus dem Einwohnermelderegister ausgewählte 
Wiesbadener im Alter von 18 bis 90 Jahren erhielten 
einen umfangreichen Fragebogen zu verschiedenen 
städtischen Themen (zur Methode siehe Tab. 1). 2 526 
auswertbare Interviews konnten erzielt werden.  
 

Hintergrund und Ziele Mit der Befragung werden mehrere Ziele verfolgt, die in 
folgenden Schlagworten zusammengefasst werden kön-
nen: 
• Schließung von Informationslücken  
• Bürger beteiligen und die subjektive Sicht   

der Bürgerinnen und Bürger einbringen  
• Langfristig Trends und aktuelle Stimmungsbilder  

beobachten 
 Zu vielen kommunalen Fragestellungen liegen keine 

oder keine passgenauen Informationen vor. Insbesonde-
re zu subjektiven Bewertungen können die amtliche Sta-
tistik und Verwaltungsregister keine Auskunft geben. Da 
das Frageprogramm sowohl Wiederholungsfragen als 
auch aktuelle Frageblöcke enthält, können einerseits 
längerfristige Entwicklungstrends beobachtet werden, 
andererseits aktuelle Themen aufgegriffen werden. 
Durch die methodisch vergleichbare Konzeption lassen 
sich Veränderungen in der Problemwahrnehmung der 
Bürgerinnen und Bürger feststellen. 
 

 Einen Überblick über die Konzeption der Erhebung gibt 
Tab. 1. Nachfolgende Erläuterungen dienen der besse-
ren Einschätzung der Datenbasis für die Nutzung und 
Interpretation der Ergebnisse. Daran schließen sich im 
Kapitel 2. Hinweise auf die Ergebnisdokumentation und 
weiterführende Informationen an. 
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Tab. 1: 
Erhebungskonzept der Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden 2016“ 

Idee Vergleichbare Befragung der Wiesbadener Bürgerschaft zu 
verschiedenen kommunalen Themen alle 2 Jahre, um lang-
fristige Trends und aktuelle Themen beobachten zu können

Grundgesamtheit Wiesbadener Bürgerinnen und Bürger im Alter von 
18 bis 90 Jahren mit Hauptwohnsitz Wiesbaden und
einer Wohndauer in Wiesbaden von mind. 6 Monaten 
(insgesamt rund 225 600 Personen)

Stichprobengrundlage Einwohnermelderegister zum Stand 30. Juni 2016
Zufallsstichprobe geschichtet nach Ortsbezirken

Stichprobenumfang 9.000 Bürgerinnen und Bürger wurden angeschrieben

Befragungsmethode Schriftlich-postalische Befragung 
mit Option zur Online-Teilnahme

Realisierte Interviews 2.526 insgesamt, davon 
1.888 Papierfragebögen    (74,7 %) und 
    638 Online-Teilnahmen (25,3 %)

Beteiligungsquote 28,1%

Befragungszeitraum Anfang September bis Ende Oktober 2016

Befragungsinhalte
T=Trendfragen
A=Aktuelle / neue Fragen

Ca. 2/3 des Frageprogramms sind Trendfragen, die 
vergleichbar zu 2014 erhoben wurden, ca. 1/3 sind neu 
formulierte Fragen  (vgl. Fragebogen)
Wahrnehmung Wiesbadens, Wichtigkeit und Zufriedenheit mit 
verschiedenen Aspekten städtischer Infrastruktur, 
Verbundenheit mit der Stadt, Problemwahrnehmung (T+A)
Persönliche Lebens- und Wohnsituation (T+A)

Wichtigkeit und Zufriedenheit mit verschiedenen Aspekten in 
der Wohngegend (A)
Bürgerschaftliches Engagement (A)

Polit. Interesse und Partizipation auf kommunaler Ebene (A)

Wiesbadener Kultureinrichtungen (A)

Verkehr (T+A)

Zusammenleben und Integration, Flüchtlinge (T+A)

Teilnahme-Unterstützung Kostenfreier Rückversand in voradressiertem Rückumschlag; 
Erinnerungsschreiben ca. 3 Wochen nach Erstversand
Sprachliche Unterstützung über eine Online-Version 
in Englisch und Türkisch sowie telefonisches bzw. persönliches 
Unterstützungsangebot durch muttersprachliche 
Integrationsassistenten in Türkisch, Russisch, Englisch und 
Arabisch

Genauigkeit der 
Stichprobenergebnisse

 +/- 1,94 %-Punkte bei einem Anteil von 50 % 
 +/- 1,68 %-Punkte bei einem Anteil von 25 % 
mit jeweils 95 % Wahrscheinlichkeit  

Quelle: Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden“ 2016, n = 2 526 Befragte 
Amt für Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik 
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Abnehmende Beteiligung Die Beteiligungsquote fällt 2016 mit 28,1 % etwas 
schwächer aus als noch vor zwei Jahren (33,6 %). Dies 
mag dem Umfang der Befragung geschuldet sein, der 
allerdings vergleichbar ist zu 2014. Mehrheitlich ist dies 
vermutlich Ausdruck eines übergreifenden Trends, der in 
anderen Städten und losgelöst von der lokalen Ebene zu 
beobachten ist: eine bei Umfragen ebenso wie bei Wah-
len seit Jahren sinkende Beteiligungsbereitschaft1. Für 
eine schriftliche Befragung des vorliegenden Umfangs ist 
die Rücklaufquote durchaus noch als gut einzustufen. 

  
Dennoch hohe Auskunfts-

bereitschaft der Wiesbadenerinnen 

und Wiesbadener 

Ungeachtet der gesunkenen Gesamtbeteiligung war die 
Auskunftsbereitschaft der Teilnehmenden hoch. Die 
Möglichkeit, neben den vorgegebenen Fragen und Ant-
wortoptionen selbst Themen zu ergänzen und zu formu-
lieren, wurde von vielen Befragten umfangreich genutzt. 
Auch „sensible“ Angaben wie das eigene Haushaltsein-
kommen wurden nur von wenigen verweigert. Zahlreiche 
Befragte äußern sich explizit positiv über die Möglichkeit, 
als Bürgerin und Bürger in dieser Form nach ihrer Mei-
nung gefragt zu werden. Über 11 000 so genannte „Frei-
textantworten“ wurden im Rahmen der Befragung ge-
sammelt. 
 

Online-Teilnahmen Etwa ein Viertel der Befragten nutzte die Möglichkeit, die 
Fragen online zu beantworten. Das Angebot einer Onli-
ne-Version in Englisch und Türkisch sowie fremdsprach-
lichen Unterstützung durch Integrationsassistenten wur-
de nur ganz vereinzelt wahrgenommen. 
 

Räumliche Unterschiede Über das Stadtgebiet betrachtet fiel die Beteiligung an 
der Befragung sehr unterschiedlich aus2 (Bild 1 und Tab. 
2): Etwas höher ist sie in den Bereichen Nordost, Son-
nenberg und Rambach (34 %) sowie den zusammenge-
fassten nordöstlichen Vororten HeßIoch, Kloppenheim, 
Naurod, Auringen, Igstadt, Medenbach (36 %), während 

                                                   
1  Bsp. Dresdner kommunale Bürgerumfrage 2016: 36,1 % gegenüber 

41,1 %in 2016; Viele andere Kommunen berichten in den letzten Jahren 
über ähnliche Rückgänge. Leider gibt es keine Informationen darüber, in-
wieweit höhere „befragungsneutrale“ Ausfälle wie schlechtere Postzustel-
lung eine Rolle gespielt haben könnten. Der Versand der Befragungsunter-
lagen fand unmittelbar zum Ende der Sommerferien statt. 

2  Da die Fallzahlen in einzelnen Ortsbezirken sehr gering ausfallen, wurden 
diese zu Gruppen zusammengefasst. 
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in den AKK-Stadtteilen (Amöneburg, Kastel und Kost-
heim zusammengenommen 20 %), Dotzheim und Kla-
renthal (gruppiert 25 %, Klarenthal separat 20 %) sowie 
Biebrich (25 %) deutlich weniger Bürgerinnen und Bürger 
über die Umfrage erreicht werden konnten. Im Vergleich 
zu 2014 ist die Beteiligung in allen Ortsbezirken zurück-
gegangen, wenn auch in etwas unterschiedlichem Aus-
maß. 

 
Bild 1: 
Beteiligung an der Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden“  
nach zusammengefassten Ortsbezirken (in %) 
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Quelle: Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden“ 2016, n=2.526 Befragte 
Amt für Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik 
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Gute Abbildung  

der Ortsbezirksstruktur 

Trotz der nach Gebieten unterschiedlich ausgeprägten 
Teilnahmebereitschaft bildet die Stichprobenstruktur die 
Ortsbezirke insgesamt relativ gut ab. Die Abweichungen 
liegen für die meisten Ortsbezirke bei unter einem Pro-
zentpunkt und somit innerhalb des Bereichs möglicher 
Zufallsschwankungen. Merkliche Ausnahme bilden die 
„AKK“-Stadtteile, die sich historisch und geographisch 
bedingt stärker nach Mainz orientieren, hier beträgt die 
Differenz zusammengenommen 3,1 Prozentpunkte (vgl. 
Tab. 2). Auch Biebricher Befragte sind etwas seltener als 
ihr Anteil an der Gesamtbevölkerung entspricht. Leicht 
überrepräsentiert sind Befragte in Wiesbaden Mitte. Ins-
gesamt handelt es sich aber auch hierbei um ver-
gleichsweise geringfügige Abweichungen, die die Stich-
probengüte nicht wesentlich beeinträchtigen. 
 

Alter Stärker ins Gewicht fallen Unterschiede in der Beteili-
gung nach Altersgruppen (Bild 2). Während von den an-
geschriebenen Wiesbadenerinnen und Wiesbadenern ab 
60 Jahren mehr als jede/r Dritte teilnahm, konnten von 
unter Dreißigjährigen nur 13 % erreicht werden. Dies 
führt dazu, dass Jüngere in der Befragung etwas unter- 
und Ältere etwas überrepräsentiert sind (Tab. 3). Die 
Abweichung erreicht ein Maximum bei den 18- bis 29-
Jährigen mit einem Anteil von 8,3 % in der Stichprobe 
gegenüber 16,8 % in der Grundgesamtheit.  
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Bild 2: 
Beteiligung an der Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden“ nach Altersgruppen 
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Quelle: Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden“ 2016, n=2.526 Befragte 
Amt für Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik 

 

 
 Auch die schlechtere Ausschöpfung bei jüngeren Bürge-

rinnen und Bürgern ist kein Wiesbaden-Spezifikum, gilt 
es allerdings bei der Interpretation der Ergebnisse zu 
berücksichtigen. Die ausführlichen Ergebnisberichte zu 
den einzelnen Teilthemen enthalten daher standardmä-
ßig immer eine Betrachtung, in der nach Altersgruppen 
(sowie weiteren Merkmalen) differenziert wird.3 
 

Wohndauer  Mit steigender Wohndauer steigt auch die Beteiligung an 
der Befragung. Dies ist mit der eben erwähnten höheren 
Teilnahmebereitschaft Älterer verknüpft, sowie auch ei-
ner höheren Verbundenheit mit Wiesbaden.  
 

Männer und Frauen 

Haushalte  

Nur geringfügig sind die Unterschiede nach Geschlecht,  
mit einer etwas schwächeren Beteiligung von Männern 
im Vergleich zu Frauen, sowie im Vergleich von Wiesba-
denerinnen und Wiesbadenern, die mit minderjährigen 
Kindern im Haushalt leben im Vergleich zu denjenigen, 
die das nicht tun.  
 
 

                                                   
3  Eine Gewichtung zur Korrektur der Stichprobenanteile wurde nicht vorge-

nommen, da nicht bekannt ist, ob und wie sich Teilnehmende von Nicht-
teilnehmenden systematisch in anderen Merkmalen unterscheiden und 
nicht abgeschätzt werden kann, ob durch eine Anpassungsgewichtung an-
dere Verzerrungen erzeugt werden und in welche Richtung diese wirken. 
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Migrationshintergrund Über Umfragen generell schwerer zu erreichen sind Bür-
gerinnen und Bürger mit Migrationshintergrund. Dies 
liegt häufig an sprachlichen Barrieren, zum Teil auch an 
einer schlechteren postalischen Erreichbarkeit. Trotz des 
Angebots mehrsprachlicher Unterstützung ist auch die 
vorliegende Erhebung von einer Unterrepräsentanz von 
Befragten mit Migrationshintergrund betroffen. Ihr Anteil 
an der realisierten Stichprobe erreicht immerhin knapp 
20 % und eine ausreichende Fallzahl, um Trendaussa-
gen nach diesem Merkmal treffen zu können.  
 

Genauigkeit  

der Stichprobenergebnisse 

Unabhängig von möglichen Unter-/oder Übererfassun-
gen bilden Stichproben die Realität selten zu 100 % ge-
nau ab, sondern unterliegen naturgemäß gewissen Zu-
fallsschwankungen. Für die vorliegende Stichprobe lie-
gen diese statistischen Schwankungsbreiten bei einem 
Anteilswert von 50 % bei +/- 1,94 %-Punke, d. h. der 
„wahre Wert“ liegt mit 95 %-iger Wahrscheinlichkeit zwi-
schen 51,9 und 48,1 %.  
 

Aussagekraft der Erhebung Mit den genannten Einschränkungen kann die Aussage-
kraft der Befragung als hoch eingestuft werden. Sie lie-
fert eine Vielzahl an Informationen zur subjektiven 
Wahrnehmung und Bewertung der städtischen Lebens-
qualität, zur Bekanntheit und Nutzung städtischer Ange-
bote, zur Verbundenheit mit der Stadt und städtischen 
Identität sowie Problemwahrnehmung. Die Ergebnisse 
sind für mehrere städtische Planungs- und Politikberei-
che von Interesse und die aus anderen Quellen, wie et-
wa der amtlichen Statistik oder Geschäftsstatistiken, 
nicht verfügbar sind.  

  
Trendfragen und  

aktuelle Themenschwerpunkte 

Einen „informativen Zusatzgewinn“ erzielt die Befragung 
dadurch, dass sie neben einem aktuellen Stimmungsbild 
vor allem auch eine längerfristige Trendbeobachtung 
über die Zeit ermöglicht. Dies wird gewährleistet durch 
die „modulare“ Konzeption. Neben vielen wiederkehren-
den Frageformulierungen, die zum vormaligen Erhe-
bungszeitpunkt vergleichbar sind, wurden neue Fragen 
ergänzt, die aktuell von Interesse sind, während manche 
Fragen von 2014 ausgesetzt wurden. Aktuell neu bzw. 
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ergänzt wurden u.a. Fragen zum Heimatgefühl der 
Wiesbadener, zur persönlichen Zufriedenheit und Sor-
gen, zur Zufriedenheit mit verschiedenen Aspekten in 
der eigenen Wohngegend, zum Bürgerschaftlichen En-
gagement, kommunalpolitischem Interesse und Beteili-
gung, zu Wiesbadener Kultureinrichtungen und zu ver-
kehrspolitischen Maßnahmen. 

  
 Konzipiert und durchgeführt wurde die Befragung vom 

städtischen Amt für Strategische Steuerung, Stadtfor-
schung und Statistik, wobei die verschiedenen Themen-
blöcke im Fragebogen mit den jeweiligen Fachbereichen 
der Stadtverwaltung abgestimmt wurden. Rechtliche 
Grundlage der im Zweijahres-Turnus stattfindenden Be-
fragung bildet ein Magistratsbeschluss4.  

 
 

                                                   
4  Magistratsbeschluss Nr. 1113 vom 03.12.2013, SV-13-V-12-0008. 
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Tab. 2: 
Struktur der Stichprobe „Leben in Wiesbaden 2016“ und Beteiligung nach Ortsbezirken 

I-III

abs. in % abs. in % abs. in %

  insgesamt 28,1 2 526 100,0 9 000 100,0 225 593 100,0
01 Mitte 32,6 232 9,2  711 7,9 17 314 7,7 1,5
02 Nordost 31,2 211 8,4  677 7,5 18 414 8,2 0,2
03 Südost 27,9 174 6,9  623 6,9 15 674 6,9 0,0
06 Rheingauviertel/Hollerborn 26,2 180 7,1  688 7,6 16 859 7,5 -0,4
07 Klarenthal 19,8 66 2,6  334 3,7 8 217 3,6 -1,0
08 Westend, Bleichstraße 23,5 135 5,3  574 6,4 13 644 6,0 -0,7
11 Sonnenberg 43,3 107 4,2  247 2,7 6 421 2,8 1,4
12 Bierstadt 34,3 137 5,4  400 4,4 9 971 4,4 1,0
13 Erbenheim 24,6 75 3,0  305 3,4 7 497 3,3 -0,3
14 Biebrich 24,5 292 11,6 1 190 13,2 30 485 13,5 -1,9
16 Dotzheim 26,9 225 8,9  837 9,3 21 001 9,3 -0,4
21 Rambach* 35,1 26 1,0  74 0,8 1 815 0,8 0,2
22 Heßloch** 34,8 8 0,3  23 0,3  562 0,2 0,1
23 Kloppenheim* 35,5 27 1,1  76 0,8 1 856 0,8 0,3
24 Igstadt* 39,1 27 1,1  69 0,8 1 704 0,8 0,3
25 Nordenstadt 33,2 87 3,4  262 2,9 6 428 2,8 0,6
26 Delkenheim 25,9 42 1,7  162 1,8 3 974 1,8 -0,1
27 Schierstein 28,4 95 3,8  334 3,7 8 427 3,7 0,1
28 Frauenstein* 36,3 29 1,1  80 0,9 1 998 0,9 0,2
31 Naurod 36,1 53 2,1  147 1,6 3 628 1,6 0,5
32 Auringen 35,8 39 1,5  109 1,2 2 655 1,2 0,3
33 Medenbach* 20,5 17 0,7  83 0,9 2 014 0,9 -0,2
34 Breckenheim 28,6 32 1,3  112 1,2 2 755 1,2 0,1
51 Amöneburg** 8,3 4 0,2  48 0,5 1 180 0,5 -0,3
52 Kastel 22,8 86 3,4  378 4,2 9 832 4,4 -1,0
53 Kostheim 18,2 83 3,3  457 5,1 11 268 5,0 -1,7
kenne Stadtteil nicht, k. Angabe x 37 1,5 x x x x x

Mitte, Westend, Bleichstr. 28,6 367 14,5 1 285 14,3 30 958 13,7 0,8

Nordost, Sonnenb., Rambach 34,5 344 13,6  998 11,1 26 650 11,8 1,8
Südost, Rheingauv./Hollerb. 27,0 354 14,0 1 311 14,6 32 533 14,4 -0,4
Dotzheim, Klarenthal 24,9 291 11,5 1 171 13,0 29 218 13,0 -1,5
Bierstadt, Erbenheim, 
Nordenstadt, Delkenheim 30,2 341 13,5 1 129 12,5 27 870 12,4 1,1
Biebrich 24,5 292 11,6 1 190 13,2 30 485 13,5 -1,9
Heßloch, Kloppenheim, 
Naurod, Auringen, Igstadt, 
Medenbach, Breckenheim 32,8 203 8,0  619 6,9 15 174 6,7 1,3
Schierstein, Frauenstein 30,0 124 4,9  414 4,6 10 425 4,6 0,3
Amöneburg, Kastel, Kostheim 19,6 173 6,8  883 9,8 22 280 9,9 -3,1

Zusammengefasste Ortsbezirke

Rücklauf-
quote 
(I/II)

I  Befragte 
(Nettostichprobe)

  
Angeschriebene 
(Bruttostichpr.)

III  Grund-
gesamtheit1

 in %-
Pkt.

 
1)  Einwohner im Alter von 18 - 90 Jahren mit Hauptwohnsitz Wiesbaden und Wohndauer  

von mind. 6 Monaten; Quelle: Einwohnerbestandsdatensatz Stand 31.12.2015 
* Prozentuierungsbasis Rücklaufquote < 100         **  < 50 
x = Angabe nicht sinnvoll  
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Tab. 3: 
Struktur der Stichprobe „Leben in Wiesbaden 2016“ und Beteiligung an der Befragung 
nach verschiedenen Merkmalen 

I-III

abs. in % abs. in % abs. in %

insgesamt 28,1 2 526 100,0 9 000 100,0 225 593 100,0
Alter

18 bis 29 13,2  209 8,3 1 589 17,7 37 898 16,8 -8,5
30 bis 39 24,2  372 14,7 1 540 17,1 38 180 16,9 -2,2
40 bis 49 26,1  413 16,3 1 584 17,6 40 703 18,0 -1,7
50 bis 59 30,8  486 19,2 1 577 17,5 40 200 17,8 1,4
60 bis 69 37,4  438 17,3 1 170 13,0 29 292 13,0 4,3
70 bis 79 39,2  406 16,1 1 037 11,5 26 158 11,6 4,5
80 + 33,2  167 6,6  503 5,6 13 162 5,8 0,8
keine Angabe x  35 1,4 x x x x x

Geschlecht
Männlich 26,3 1 136 45,0 4 313 47,9 107 537 47,7 -2,7
Weiblich 28,9 1 356 53,7 4 687 52,1 118 056 52,3 1,4
keine Angabe x  34 1,3 x x x x x

Zuzugsjahr
bis  1990 36,8 1 366 54,1 3 707 41,2 99 045 43,9 10,2
1991 - 2000 24,6  395 15,6 1 605 17,8 39 304 17,4 -1,8
2001 - 2010 22,4  413 16,3 1 847 20,5 46 399 20,6 -4,3
2011 - 2016 16,1  297 11,8 1 841 20,5 40 845 18,1 -6,3
keine Angabe x  55 2,2 x x x x x

Staatsangehörigkeit2

Deutsch 31,1 2 255 89,2 7 251 80,6 182 825 81,0 8,2
Nicht Deutsch 10,9  191 7,6 1 749 19,4 42 768 19,0 -11,4
keine Angabe x  80 3,2 x x x x x

Migrationshintergrund3

ohne Migrationshintergrund 32,0 1 957 77,5 6 124 68,0 154 905 68,7 8,8

mit Migrationshintergrund 17,3  489 19,4 2 826 31,4 70 688 31,3 -11,9

k. Angabe, nicht zugeordnet x  80 3,2  50 0,6 x x x
Haushaltsgröße4

1 Person 21,9  543 21,5 2 475 27,5 63 351 28,1 -6,6
2 Personen 38,0 1 149 45,5 3 025 33,6 72 568 32,2 13,3
3 Personen 25,0  401 15,9 1 603 17,8 40 926 18,1 -2,2
4 und mehr Personen 21,0  387 15,3 1 839 20,4 46 399 20,6 -5,3
k. Angabe, nicht zugeordnet x  46 1,8  58 0,6 2 349 1,0 0,8

Haushaltstyp4

Haushalt ohne Kinder 28,4 1 897 75,1 6 690 74,3 167 435 74,2 0,9
Haushalt mit Kindern 25,0  564 22,3 2 252 25,0 55 809 24,7 -2,4
keine Angabe x  65 2,6 x x x x x
Alleinerziehend 26,8  77 3,0  287 3,2 6 585 2,9 0,1

in %-
Pkt.

I  Befragte 
(Nettostichprobe)

  
Angeschriebene 

(Bruttostichprobe
III 

Grundgesamtheit1Rücklauf-
quote 
(I/II)

 
1)  Einwohner im Alter von 18-90 Jahren mit Hauptwohnsitz Wiesbaden  

und Wohndauer von mind. 6 Monaten; Einwohnerbestandsdatensatz Stand 31.12.2015 
2)  Grundgesamtheit + Bruttostichprobe: 1. Staatsangehörigkeit; Nettostichprobe:  

Befragte mit der Angabe "Ich besitze eine andere als die deutsche Staatsbürgerschaft" (Frage 37) 
3)  Migrationshintergrund: Befragte die angeben, eine andere als die deutsche Staatsbürgerschaft  

zu besitzen, im Ausland geboren oder eingebürgert zu sein (F37) 
4)  Grundgesamtheit und Bruttostichprobe: Haushaltegenerierung auf Basis des Einwohnerregisters, 

Nettostichprobe: Selbstauskunft der Befragten 
x = Angabe nicht sinnvoll 
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2 Ergebnisse  
und weiterführende Information 

 Eine einfache Grundauszählung der Bürgerumfrage „Le-
ben in Wiesbaden 2016“ ist im vorliegenden Anhang 
dokumentiert. Dort findet sich auch eine grafische Dar-
stellung ausgewählter Ergebnisse aus den verschiede-
nen Themenfeldern. 
 

 Zu den einzelnen Themenfeldern sind darüber hinaus 
vertiefende, kommentierte und grafisch aufbereitete Er-
gebnisberichte erschienen, in denen Unterschiede nach 
verschiedenen Merkmalen und Zusammenhänge zwi-
schen verschiedenen Fragen dargestellt werden. 
• Fakten und Einstellungen zum Thema Verkehr 

(Stadtanalyse Nr. 88)  
• Politikinteresse, Bürgerbeteiligung und Bürger- 

engagement (Stadtanalyse Nr. 89) 
• Einstellungen, Einschätzungen und soziale Struktur 

der Befragten (Stadtanalyse Nr. 90) 
• Wahrnehmung und Bewertung Wiesbadens  

(Stadtanalyse Nr. 91) 
• Nutzung von Kultureinrichtungen  

(Stadtanalyse Nr. 95) 
 
Alle Ergebnisberichte sind abrufbar unter  
www.wiesbaden.de/umfrage  
 
Für den schnellen Überblick im Vergleich zur Befragung 
2014 ist dort eine weitere Teilpublikationen verfügbar:  

 • Gut Leben in der Stadt (blickpunkt 08/2016,   
Erster Ergebnisüberblick 2014 - 2016) 

 
 

Bearbeiterin: Stefanie Neurauter  
 

http://www.wiesbaden.de/umfrage




   

 

 

 Seite 

Grundauszählung   

 Leben in Wiesbaden allgemein 
Fragen 1 bis 9   ...............................................................  A1 

 Persönliche Lebens- und Wohnsituation 
Fragen 10 bis 18   ...........................................................  A5 

 Politisches Interesse, 
Bürgerengagement und Bürgerbeteiligung 
Fragen 19 bis 27   ...........................................................  A11 

 Wiesbadener Kultureinrichtungen 
Fragen 28 bis 32   ...........................................................  A17 

 Verkehr 
Fragen 33 bis 36   ...........................................................  A22 

 Zusammenleben und Integration 
Fragen 37 bis 42   ...........................................................  A25 

 Angaben zur Person und zum Haushalt   ........................  A27 

Ausgewählte Ergebnisse 
im grafischen Überblick  ................................  A33 

Fragebogen   .................................................  A59 

Anschreiben   ................................................  A73 

Hinweisblatt zur Sprachunterstützung   ..........  A75 

   
 





 ANHANG 

 Leben in Wiesbaden 2016 – Konzept und Grundauszählung der Bürgerumfrage A1 

 

 

 

Bürgerumfrage „Leben in Wiesbaden 2016“ 

- Grundauszählung  -  

 

 

Frage 1: Seit wann leben Sie …? 

abs. % abs. % abs. %
2011-2016  297 11,8  564 22,3  735 29,1

2001-2010  413 16,3  628 24,9  703 27,8

1991-2000  395 15,6  427 16,9  398 15,8

vor 1990 1 366 54,1  773 30,6  552 21,9

keine Angabe  55 2,2  134 5,3  138 5,5

insgesamt 2 526 100,0 2 526 100,0 2 526 100,0

… in Wiesbaden … in Ihrem Stadtteil … in Ihrer Wohnung

 

 

Frage 2: Ganz allgemein: Leben Sie gerne in Wiesbaden oder würden Sie lieber  
woanders wohnen, wenn Sie es sich aussuchen könnten? 

abs. %
Ich lebe gern in Wiesbaden 2 054 81,3

Ich würde lieber woanders in der Region wohnen  131 5,2

Ich würde lieber woanders in Deutschland wohnen  204 8,1

Ich würde lieber im Ausland wohnen  74 2,9

Weiß nicht  39 1,5

keine Angabe  24 1,0

insgesamt 2 526 100,0  

 

Frage 3: Wie stark fühlen Sie sich verbunden mit …? 

abs. % abs. % abs. % abs. %
stark verbunden  635 25,1  699 27,7  408 16,2  401 15,9

verbunden 1 181 46,8 1 282 50,8 1 229 48,7 1 043 41,3

wenig verbunden  498 19,7  341 13,5  567 22,4  668 26,4

überhaupt nicht verbunden  141 5,6  70 2,8  126 5,0  199 7,9

weiß  nicht  16 0,6  15 0,6  26 1,0  53 2,1

keine Angabe  55 2,2  119 4,7  170 6,7  162 6,4

insgesamt 2 526 100,0 2 526 100,0 2 526 100,0 2 526 100,0

Ihrem 
Stadtteil

der Stadt
 W iesbaden

dem Land 
Hessen

der Rhein-
Main-Region
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Frage 4: Fühlen Sie sich in Wiesbaden heimisch? 

abs. %
Ja 1 990 78,8

Nein  255 10,1

Mehrfachantwort 18 0,7

weiß  nicht  198 7,8

keine Angabe  65 2,6

insgesamt 2 526 100,0  
 

Frage 5: Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie ganz allgemein mit …? 

abs. % abs. %
sehr zufrieden  538 21,3  431 17,1

zufrieden 1 271 50,3 1 345 53,2

teils / teils  562 22,2  538 21,3

unzufrieden  79 3,1  95 3,8

sehr unzufrieden  43 1,7  28 1,1

weiß nicht  6 0,2  8 0,3

keine Angabe  27 1,1  81 3,2

insgesamt 2 526 100,0 2 526 100,0

… Ihrem Stadtteil, in 
dem Sie leben

… der Lebensqualität in 
W iesbaden insgesamt

 
 

Frage 6: Gibt es etwas, das Ihnen an Wiesbaden besonders gut gefällt? 

abs. %
Folgendes (offene Nennungen) 1 321 52,3
Kann nichts Spezielles nennen, 
Wiesbaden gefällt mir insgesamt 1 092 43,2
Nein, nichts gefällt  39 1,5
keine Angabe  74 2,9
insgesamt 2 526 100,0  

 

Frage 7: Was sind in Wiesbaden Ihrer Meinung nach zur Zeit die größten Probleme? 

abs. %
Folgendes (offene Nennungen) 1 929 76,4
Nichts Spezielles, bin allgemein
unzufrieden mit W iesbaden  99 3,9
Kann keine Probleme benennen  400 15,8
keine Angabe  98 3,9
insgesamt 2 526 100,0  
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Frage 8: Um sich in einer Stadt wohlzufühlen, sind für verschiedene Menschen  
unterschiedliche Dinge wichtig.  
Wie ist das für Sie persönlich: Wie wichtig oder unwichtig sind für Sie  
die folgenden Angebote bzw. Bereiche? 

sehr 
wichtig

wichtig
weniger 
wichtig

völlig un-
wichtig

weiß  
nicht

keine 
Angabe

Ärztliche Versorgung, 
Krankenhäuser

2 526 68,8 27,4 3,1 0,1 0,1 0,5

Arbeits- und 
Verdienstmöglichkeiten

2 526 50,0 32,0 8,9 3,6 1,5 4,1

W ohnungsnahe 
Einkaufsmöglichkeiten

2 526 48,0 43,4 7,7 0,2 0,1 0,6

Gastronomie und 
Ausgehmöglichkeiten

2 526 21,8 48,1 26,0 2,1 0,4 1,5

Kulturelle Einrichtungen 
und Veranstaltungen

2 526 26,1 49,0 20,9 2,2 0,6 1,2

Grünanlagen und Parks 2 526 50,5 42,1 5,9 0,6 0,2 0,8

Schwimmbäder 2 526 20,8 40,1 30,6 6,3 0,7 1,6

Vereine, Vereinsleben 2 526 13,2 35,1 39,4 9,0 1,1 2,2

Angebote für ältere 
Menschen

2 526 23,0 44,7 22,6 5,7 2,3 1,8

Spielmöglichkeiten 
für Kinder, Spielplätze

2 526 38,5 36,7 13,6 6,9 1,7 2,6

Kinderbetreuungsangebote 2 526 40,3 30,8 14,6 8,7 2,3 3,3

Angebote und Treffpunkte 
für Jugendliche

2 526 31,8 38,6 16,2 7,9 2,5 3,0

Schulen und weiterführende 
Bildungseinrichtungen

2 526 55,1 27,2 8,8 5,1 1,2 2,6

Öffentliche Verkehrsmittel 2 526 63,3 29,8 5,2 0,8 0,2 0,7

Sichere Fußwege 2 526 63,1 31,2 3,7 0,5 0,2 1,3

Fahrradwege und 
Radverkehrssicherheit

2 526 45,9 30,7 15,7 4,6 1,0 2,1

Öffentliche Sicherheit, 
Schutz vor Kriminalität

2 526 75,5 20,6 2,5 0,5 0,2 0,7

Ruhe, geringer Lärmpegel 2 526 48,1 40,0 9,6 1,1 0,3 0,8

Umweltqualität (Luft, 
W asser, Natur)

2 526 71,1 25,9 1,9 0,2 0,2 0,8

Sauberkeit des Stadtbildes 2 526 61,4 34,0 3,5 0,4 0,2 0,4

ZeilenprozentAbsolut 
insge-
samt
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Frage 9: Und wie zufrieden sind Sie persönlich mit den folgenden Bereichen  
oder Angeboten in Wiesbaden? 

sehr zu-
frieden

zu-
frieden

teils / 
teils

unzu-
frieden

sehr 
unzu-
frieden

weiß  
nicht

keine 
Angabe

Ärztliche Versorgung, 
Krankenhäuser

2 526 30,3 47,8 16,5 2,3 1,0 1,0 1,1

Arbeits- und 
Verdienstmöglichkeiten

2 526 14,9 45,3 18,1 3,5 0,9 10,3 7,0

W ohnungsnahe 
Einkaufsmöglichkeiten

2 526 30,0 49,0 14,4 4,1 0,8 0,2 1,5

Gastronomie und 
Ausgehmöglichkeiten

2 526 15,4 50,9 22,5 5,6 1,0 2,1 2,5

Kulturelle Einrichtungen 
und Veranstaltungen

2 526 15,4 51,8 22,8 3,2 0,4 3,7 2,6

Grünanlagen und Parks 2 526 28,6 50,0 16,3 2,5 0,7 0,4 1,5

Schwimmbäder 2 526 8,2 39,1 28,0 8,6 2,3 9,7 4,2

Vereine, Vereinsleben 2 526 8,6 40,3 18,3 1,7 0,4 23,7 7,0

Angebote für ältere 
Menschen

2 526 4,9 27,0 22,0 4,2 0,8 31,9 9,1

Spielmöglichkeiten für 
Kinder, Spielplätze

2 526 5,8 28,1 30,7 6,5 1,2 20,7 7,0

Kinderbetreuungsangebote 2 526 4,0 22,1 25,6 6,7 1,4 31,2 9,1

Angebote und Treffpunkte 
für Jugendliche

2 526 2,2 12,6 24,2 11,7 3,4 35,7 10,2

Schulen und weiterführende 
Bildungseinrichtungen

2 526 7,6 36,2 21,5 5,4 1,3 20,8 7,2

Öffentliche Verkehrsmittel 2 526 19,0 48,3 20,7 6,0 2,2 2,1 1,8

Sichere Fußwege 2 526 9,9 46,0 31,7 6,8 1,7 1,6 2,3

Fahrradwege und 
Radverkehrssicherheit

2 526 3,9 15,4 25,6 21,0 18,0 11,0 5,0

Öffentliche Sicherheit, 
Schutz vor Kriminalität

2 526 6,4 31,9 34,1 14,7 6,4 3,7 2,8

Ruhe, geringer Lärmpegel 2 526 7,0 33,5 34,9 13,5 7,8 1,0 2,3

Umweltqualität (Luft, 
W asser, Natur)

2 526 8,5 45,7 30,9 7,9 3,2 1,7 2,1

Sauberkeit des Stadtbildes 2 526 6,9 27,2 37,9 16,8 9,4 0,3 1,5

Absolut 
insge-
samt

Zeilenprozent

 

 



 ANHANG 

 Leben in Wiesbaden 2016 – Konzept und Grundauszählung der Bürgerumfrage A5 

 

 

Frage 10: Nun zu Ihrer persönlichen Lebens- und Wohnsituation. 
Wie zufrieden sind Sie derzeit alles in allem mit den folgenden Aspekten  
Ihres Lebens? Bitte geben Sie für jeden Bereich an, ob Sie damit zufrieden  
oder unzufrieden sind. Wie ist es mit … 

sehr zu-
frieden

zu-
frieden

teils / 
teils

unzu-
frieden

sehr 
unzu-
frieden

weiß  
nicht/
trifft 

nicht zu

keine 
Angabe

Ihrem Gesundheits-
zustand

2 526 18,4 54,5 19,8 4,0 2,1 0,1 1,1

Ihrer beruflichen 
Situation

2 526 19,0 36,7 13,8 5,1 1,6 17,8 6,0

der Dauer / Länge 
Ihres Arbeitsweges

2 526 21,1 27,4 10,4 6,1 2,1 24,2 8,6

Ihren persönlichen 
Beziehungen 
(z.B. Familie, Freunde)

2 526 43,2 41,3 10,1 2,3 0,6 0,6 2,1

der finanziellen Situation 
Ihres Haushaltes

2 526 19,5 51,7 18,6 5,6 2,7 0,2 1,6

Ihrer Wohnsituation 2 526 31,0 44,7 15,6 5,1 2,0 0,2 1,5

Ihrer verfügbaren Zeit 
für Dinge, die Sie gerne 
machen

2 526 17,7 40,8 27,1 9,2 2,7 0,9 1,6

Ihren persönlichen 
Möglichkeiten, 
am gesellschaftlichen 
Leben teilzunehmen

2 526 14,8 51,0 22,4 6,2 1,7 2,1 1,9

Ihrer derzeitigen Lebens-
situation insgesamt

2 526 19,6 58,0 17,4 2,3 1,1 0,2 1,3

Absolut 
insge-
samt

Zeilenprozent
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Frage 11: Verschiedene Dinge betrachten manche als großes Problem,  
andere hingegen als Nebensächlichkeiten. Machen Ihnen persönlich  
die folgenden Dinge Sorgen oder keine Sorgen? 

Das macht 
mir Sorgen

Das macht 
mir keine 
Sorgen

weiß  
nicht

keine 
Angabe

Die Umweltverschmutzung 2 526 80,4 14,6 2,8 2,2

Dass in Europa 
ein Krieg ausbricht

2 526 53,9 40,0 3,6 2,4

Dass Sie jemand bedroht, dass 
Sie jemand schlagen könnte

2 526 42,3 49,8 5,1 2,9

Terroranschläge 2 526 68,1 27,1 3,1 1,7

Dass Sie keinen Arbeitsplatz 
finden oder ihn verlieren

2 526 22,2 56,7 11,4 9,7

Die Fremdenfeindlichkeit / 
Rassismus in Deutschland

2 526 68,3 24,5 4,1 3,1

Dass Ihnen etwas 
gestohlen wird

2 526 47,7 46,0 3,8 2,5

Die W irtschaftslage 2 526 36,7 54,6 4,8 4,0

Die Zuwanderung 
nach Deutschland

2 526 57,9 35,4 4,2 2,5

Dass Sie eine schwere Krankheit 
wie Aids oder Krebs bekommen

2 526 45,4 44,9 6,5 3,2

Der Klimawandel 2 526 66,7 27,2 3,5 2,5

Die soziale Ungerechtigkeit 2 526 72,2 20,9 4,3 2,6

Dass Sie durch einen 
(Verkehrs-)Unfall verletzt werden

2 526 38,2 51,8 6,6 3,4

Die Entwicklung 
der Europäischen Union

2 526 67,1 23,7 6,5 2,6

Absolut 
insgesamt

Zeilenprozent
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Frage 12: Wie wohnen Sie zur Zeit? 

abs. %
Zur Miete / Untermiete 1 424 56,4

Eigentumswohnung  399 15,8

Eigenes Haus  678 26,8

keine Angabe  25 1,0

insgesamt 2 526 100,0  

 

Frage 13: Wie groß ist Ihre jetzige Wohnfläche? 

abs. %
bis unter 60 qm  332 13,1

60 bis unter 80 qm  578 22,9

80 bis unter 100 qm  496 19,6

100 bis unter 140 qm  619 24,5

140 und mehr qm  453 17,9

keine Angabe  48 1,9

insgesamt 2 526 100,0  

 

Frage 14: Wie beurteilen Sie alles in allem den Zustand Ihrer Wohnung  
(bzw. Hauseigentümer: Ihres Hauses)? 

abs. %
sehr gut  601 23,8

gut 1 189 47,1

teilweise renovierungsbedürftig  618 24,5

ganz renovierungsbedürftig  71 2,8

keine Angabe  47 1,9

insgesamt 2 526 100,0  

 



 Stadtanalyse Nr. 96 

A8 Amt für Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik, Wiesbaden 

 

 

Frage 15: Wie wichtig sind Ihnen folgende Aspekte in Ihrer Wohngegend und  
wie zufrieden sind Sie damit? 

► Das ist mir in meiner Wohngegend … 

wichtig unwichtig
keine 

Angabe

Einkaufsmöglichkeiten 2 526 88,6 7,0 4,4

Ruhe / Lärmbelastung 2 526 88,6 5,7 5,7

Die Verkehrsanbindung / Erreichbarkeit 2 526 89,2 4,6 6,3

Das soziale Umfeld / Zusammen-
setzung der Nachbarschaft

2 526 85,5 8,2 6,3

Sauberkeit, gepflegtes Stadtbild 2 526 90,5 4,2 5,3

Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum 2 526 72,5 16,3 11,1

Nähe zu Grünflächen und Parks 2 526 81,8 11,2 7,0

Nähe zu Schulen / Kindertagesstätten / 
Spielplätzen 

2 526 48,9 36,7 14,4

Gastronomie und Ausgehmöglichkeiten 2 526 59,7 31,1 9,2

Öffentliche Sicherheit tagsüber 2 526 87,3 6,3 6,4

Öffentliche Sicherheit abends / nachts 2 526 90,3 3,8 5,9

Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung 2 526 69,6 20,7 9,7

Zeilenprozent
Absolut 

insgesamt

 

► Damit bin ich in meiner Wohngegend … 

zu-
frieden

teils / 
teils

unzu-
frieden

weiß  
nicht

keine 
Angabe

Einkaufsmöglichkeiten 2 526 59,4 20,1 8,4 0,2 11,8

Ruhe / Lärmbelastung 2 526 36,6 33,1 18,8 0,2 11,3

Die Verkehrsanbindung / 
Erreichbarkeit

2 526 67,8 15,2 4,2 0,6 12,2

Das soziale Umfeld / Zusammen-
setzung der Nachbarschaft

2 526 49,6 30,1 7,4 1,6 11,3

Sauberkeit, gepflegtes Stadtbild 2 526 33,8 37,1 17,0 0,3 11,8

Aufenthaltsqualität 
im öffentlichen Raum 

2 526 29,6 41,1 8,5 6,7 14,1

Nähe zu Grünflächen und Parks 2 526 60,8 19,1 5,7 1,6 12,9

Nähe zu Schulen / 
Kindertagesstätten / Spielplätzen 

2 526 40,2 17,0 1,9 22,7 18,2

Gastronomie und 
Ausgehmöglichkeiten

2 526 42,3 30,7 11,2 4,8 11,0

Öffentliche Sicherheit tagsüber 2 526 58,2 22,6 4,8 2,3 12,1

Öffentliche Sicherheit 
abends / nachts

2 526 29,4 35,9 18,4 4,2 12,0

Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung 2 526 42,6 31,2 5,5 7,4 13,4

Ihre W ohngegend insgesamt 2 526 65,5 25,0 3,5 0,3 5,7

Absolut 
insge-
samt

Zeilenprozent
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Frage 16: Wie hoch sind die monatlichen Gesamtkosten für Ihre Wohnung derzeit? 

► Nur Befragte, die in  Frage 12 angeben, zur Miete/Untermiete zu wohnen  

 A Kaltmiete (OHNE Nebenkosten und Umlagen) (€ pro Monat) 

abs. %
bis unter 400 €  175 12,3
400 bis unter 600 €  414 29,1
600 bis unter 800 €  342 24,0
800 bis unter 1000 €  170 11,9
1000 € und mehr  146 10,3
keine Angabe  177 12,4
insgesamt 1 424 100,0  

 B Nebenkosten und Betriebskosten (€ pro Monat) 

abs. %
unter 80 €  209 14,7
80 bis unter 140 €  425 29,8
140 bis unter 200 €  231 16,2
200 € und mehr  325 22,8
keine Angabe  234 16,4
insgesamt 1 424 100,0  

 C Energiekosten (Strom, Heizung, Warmwasser) (€ pro Monat) 

abs. %
unter 80 €  364 25,6
80 bis unter 140 €  441 31,0
140 bis unter 200 €  198 13,9
200 € und mehr  181 12,7
keine Angabe  240 16,9
insgesamt 1 424 100,0  

 A+B+C Gesamtkosten (€ pro Monat) 

abs. %
bis unter 400 €  38 2,7
400 bis unter 600 €  172 12,1
600 bis unter 800 €  368 25,8
800 bis unter 1000 €  322 22,6
1000 € und mehr  432 30,3
keine Angabe  92 6,5
insgesamt 1 424 100,0  
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Frage 17: Wie hoch sind Ihre monatlichen Kosten für Ihre Wohnung / Ihr Haus derzeit? 

► Nur Befragte, die in Frage 12 angeben, im eigenen Haus oder der  
eigenen Eigentumswohnung zu wohnen 

 A Finanzierungskosten (€ pro Monat) 

abs. %
0€  480 44,6
bis unter 800 €  163 15,1
800 bis unter 1200 €  93 8,6
1200 € und mehr  122 11,3
keine Angabe  219 20,3
insgesamt 1 077 100,0  

 B Nebenkosten, Betriebskosten, Rücklagen (€ pro Monat) 

abs. %
unter 150€  119 11,0
100 bis unter 300€  293 27,2
300€ und mehr  471 43,7
keine Angabe  194 18,0
insgesamt 1 077 100,0  

 C Energiekosten (Strom, Heizung, Warmwasser) (€ pro Monat) 

abs. %
unter 150€  264 24,5
100 bis unter 300€  378 35,1
300€ und mehr  247 22,9
keine Angabe  188 17,5
insgesamt 1 077 100,0  

 A+B+C Gesamtkosten (€ pro Monat) 

abs. %
0€  6 0,6
bis unter 800 €  489 45,4
800 bis unter 1200 €  170 15,8
1200 € und mehr  255 23,7
keine Angabe  157 14,6
insgesamt 1 077 100,0  
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Frage 18: Wenn Sie die gesamten Wohnkosten Ihres Haushalts betrachten,  
welche der folgenden Aussagen trifft zu? 

abs. %
Die Wohnkosten sind eine große Belastung  537 21,3

Die Wohnkosten sind eine gewisse Belastung 1 279 50,6

Die Wohnkosten sind keine Belastung  598 23,7

keine Angabe  112 4,4

insgesamt 2 526 100,0  

 

Frage 19: Sind Sie derzeit Mitglied in einem Verein, einem Verband  
oder einer gemeinnützigen Organisation? 

abs. %
Ja 1 242 49,2

Nein 1 193 47,2

Weiß nicht  17 0,7

keine Angabe  74 2,9

insgesamt 2 526 100,0  

 

Frage 20: Sind Sie zur Zeit ehrenamtlich tätig, das heißt haben Sie in einem Verein, 
einer Initiative, einem Projekt, einer Selbsthilfegruppe, bei einem Wohl-
fahrtsverband oder einem anderen Träger freiwillig Arbeiten  
oder Aufgaben übernommen, die Sie unbezahlt oder gegen geringe  
Aufwandsentschädigung ausüben? 

abs. %
Ja, ich bin derzeit ehrenamtlich tätig  678 26,8

Nein, ich bin derzeit nicht ehrenamtlich tätig 1 753 69,4

keine Angabe  95 3,8

insgesamt 2 526 100,0  
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Frage 20a: In welchem Bereich? (Mehrfachnennungen möglich) 
  Nur Befragte, die derzeit ehrenamtlich tätig sind (Frage 20) 

abs. %

Sport und Bewegung 176 26,0

Gesundheitsbereich (z.B. Pflegehilfe, Selbsthilfegruppe) 51 7,5

Kindergarten, Schule 96 14,2

Jugendarbeit, Jugend- und Erwachsenenbildung 67 9,9

Kultur, Musik 104 15,3

Freizeit und Geselligkeit 104 15,3

Feuerwehr, Rettungsdienste 76 11,2

Kirche, Religion 138 20,4

Flüchtlingshilfe, Integration von Migranten 62 9,1

Sozialer Bereich 95 14,0

Justiz oder Kriminalitätsprobleme 17 2,5

Umwelt-, Natur-, Tierschutz 43 6,3

Politik, polit. Interessenvertretung 60 8,8

Lokale Initiative (selbstorganisiert, mit Bezug auf Stadt/Stadtteil) 39 5,8

Auslands- bzw. Entwicklungshilfe, „Eine“ / “Dritte W elt“ 20 2,9

Berufliche Interessenvertretung (Gewerkschaft, Berufsverband) 59 8,7

Sonstiges 10 1,5

keine Angabe 0 0,0

insgesamt 678 100,0
 

 

Frage 20b: Können Sie sich vorstellen, innerhalb der nächsten  
2 Jahre einer ehrenamtlichen Tätigkeit nachzugehen? 

  Nur Befragte, die derzeit nicht ehrenamtlich tätig sind (Frage 20) 

abs. %

Nein  828 47,2

Vielleicht  703 40,1

Ja, sicher  162 9,2

keine Angabe  60 3,4

insgesamt 1 753 100,0
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Frage 20c: In welchem Bereich? (Mehrfachantworten möglich) 
 Nur Befragte, die sich sicher vorstellen können, innerhalb der nächsten  
    2 Jahre einer ehrenamtlichen Tätigkeit nachzugehen (Frage 20b)  

abs. %

Sport und Bewegung 42 25,6

Gesundheitsbereich (z.B. Pflegehilfe, Selbsthilfegruppe) 18 11,0

Kindergarten, Schule 28 17,1

Jugendarbeit, Jugend- und Erwachsenenbildung 27 16,5

Kultur, Musik 22 13,4

Freizeit und Geselligkeit 20 12,2

Feuerwehr, Rettungsdienste 4 2,4

Kirche, Religion 20 12,2

Flüchtlingshilfe, Integration von Migranten 48 29,3

Sozialer Bereich 46 28,0

Justiz oder Kriminalitätsprobleme 22 13,4

Umwelt-, Natur-, Tierschutz 42 25,6

Politik, polit. Interessenvertretung 32 19,5

Lokale Initiative (selbstorganisiert, mit Bezug auf Stadt/Stadtteil) 23 14,0

Auslands- bzw. Entwicklungshilfe, „Eine“ / “Dritte W elt“ 14 8,5

Berufliche Interessenvertretung (Gewerkschaft, Berufsverband) 9 5,5

Sonstiges 4 2,4

keine Angabe 14 8,5

insgesamt 164 100,0
 

 

Frage 21: Wie stark sind Sie im Allgemeinen an Politik interessiert, und wie stark  
speziell an Lokalpolitik? 

abs. % abs. %
sehr stark  596 23,6  300 11,9

stark  830 32,9  652 25,8

mittel  746 29,5  974 38,6

wenig  216 8,6  379 15,0

überhaupt nicht  77 3,0  131 5,2

weiß nicht  20 0,8  22 0,9

keine Angabe  41 1,6  68 2,7

insgesamt 2 526 100,0 2 526 100,0

Politik allgemein Lokalpolitik
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Frage 22: Wenn es um das städtische Geschehen in Wiesbaden geht,  
was sind für Sie die wichtigsten Informationsquellen, die Sie nutzen? 

sehr 
wichtig

wichtig
weniger 
wichtig

über-
haupt 
nicht 

wichtig

kenne 
ich nicht/ 
nutze ich 

nicht

keine 
Angabe

Lokale Tageszeitungen 2 526 35,3 31,2 16,3 6,7 7,3 3,2

Stadtmagazine, 
Stadtteilzeitung

2 526 12,6 35,7 30,5 7,6 8,0 5,5

Informationsangebot der 
Stadt W iesbaden 
(www.wiesbaden.de, 
newsletter, facebook-Seite 
der Stadt usw.)

2 526 11,3 32,1 25,8 8,6 15,5 6,8

Andere Internet / 
Onlineanbieter, Social Media 
Gruppen / Foren, Blogs

2 526 8,2 16,4 21,5 14,0 28,0 11,9

Plakate, Poster, Flyer 2 526 4,8 25,9 36,4 16,0 7,9 9,1

Regionale Radio- 
oder Fernsehsender

2 526 22,9 41,3 19,7 7,2 6,3 2,7

Absolut 
insge-
samt

Zeilenprozent

 

 

Frage 22b: Gibt es sonstige Informationsquellen zum Wiesbadener Geschehen,  
die Ihnen wichtig sind, die bisher nicht genannt wurden? 

abs. %
Ja  281 11,1

Nein 2 026 80,2

keine Angabe  219 8,7

insgesamt 2 526 100,0  

 

Frage 23: Sind die allgemein zugänglichen Informationen von städtischer Seite  
(z.B. Presse, Internet) zu den bestehenden Möglichkeiten, als Bürgerin  
bzw. Bürger an städtischen Planungsvorhaben mitzuwirken,  
für Sie persönlich ausreichend? 

abs. %
Ja 1 325 52,5

Nein  389 15,4

Weiß nicht, kein Interesse  635 25,1

keine Angabe  177 7,0

insgesamt 2 526 100,0  
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Frage 24: Was ist Ihr Eindruck: Hat man als Bürgerin und Bürger Einfluss auf das,  
was hier in Wiesbaden geschieht oder ist man da machtlos? 

abs. %
Man hat Einfluss  214 8,5

Man ist machtlos  818 32,4

Unterschiedlich 1 129 44,7

Weiß nicht  327 12,9

keine Angabe  38 1,5

insgesamt 2 526 100,0  

 

Frage 25: Fällt Ihnen aktuell für Wiesbaden ein konkretes Thema, ein Bereich oder 
Anlass ein, für den Sie sich wünschen, dass die Stadt die Bürgerinnen und 
Bürger stärker beteiligt? 

abs. %
Nein  709 28,1

Ja, und zwar 1 058 41,9

Weiß nicht  598 23,7

keine Angabe  161 6,4

insgesamt 2 526 100,0  

 

Frage 26: Für wie wichtig halten Sie es, dass sich Bürgerinnen und Bürger an Vorha-
ben und Projekten der Stadt beteiligen können, und dass Sie sich persönlich 
daran beteiligen können? 

abs. % abs. %
sehr wichtig  941 37,3  408 16,2

wichtig 1 251 49,5 1 015 40,2

weniger wichtig  157 6,2  681 27,0

überhaupt nicht wichtig  26 1,0  95 3,8

weiß nicht  92 3,6  154 6,1

keine Angabe  59 2,3  173 6,8

insgesamt 2 526 100,0 2 526 100,0

dass sich 
Bürgerinnen und 
Bürger beteiligen 

können

dass ich mich 
persönlich 

beteiligen kann
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Frage 27: Die Stadt Wiesbaden kann sich - genauso wie ein Privathaushalt - nicht  
alle wünschenswerten Dinge gleichzeitig leisten. Wenn Sie zu entscheiden 
hätten: Welche der folgenden Aufgaben würden Sie in Zukunft besonders 
vordringlich angehen und lösen wollen und welche halten Sie für weniger 
wichtig? 

vor-
dringlich

weniger 
wichtig

weiß  
nicht

keine 
Angabe

Finanzen der Stadt sichern, 
ausgeglichener Haushalt

2 526 63,3 23,4 6,7 6,6

Wirtschaftsförderung, Förderung 
des Arbeitsmarktes

2 526 60,8 24,7 6,8 7,7

Armut und soziale Ausgrenzung bekämpfen 2 526 73,8 14,9 5,3 6,1

Preisgünstigen Wohnraum schaffen 2 526 77,0 14,9 4,0 4,2

Kinderbetreuungsmöglichkeiten ausbauen 2 526 59,4 20,9 13,3 6,4

Sicherung selbstständigen Lebens und 
der Pflegesituation älterer Menschen

2 526 71,7 15,0 8,4 5,0

Barrieren für die Teilhabe von Menschen 
mit Behinderung abbauen

2 526 60,5 22,9 10,2 6,4

Integration von Migranten und Ausländern 2 526 58,1 27,8 8,4 5,7

Freizeitangebot für Jugendliche 
und Kinder erweitern

2 526 55,7 26,3 11,4 6,5

Kulturelle Einrichtungen und 
Veranstaltungen fördern und erhalten

2 526 52,9 35,4 6,2 5,5

Freizeit- und Naherholungsangebote 
erweitern / erhalten

2 526 51,5 36,7 5,9 5,9

Sport und Bewegungsangebote fördern 2 526 49,6 38,2 5,6 6,6

Die Stadt als Gesundheitsstandort 
weiterentwickeln

2 526 43,1 44,4 6,3 6,2

Tourismus- und Kongressstandort 
sichern und weiterentwickeln

2 526 36,1 51,3 6,2 6,3

Möglichkeiten zur Bürgerbeteiligung 
ausbauen

2 526 52,0 33,6 8,7 5,7

Bürgerschaftliches Engagement 
(z.B. Ehrenamt, Vereinsarbeit) fördern

2 526 41,7 41,7 9,9 6,7

Pflege der Parks und Grünanlagen 2 526 70,9 21,0 3,0 5,0

Sauberkeit von Straß en und Plätzen 2 526 76,8 16,6 2,3 4,2

Maßnahmen für Sicherheit und Ordnung 2 526 81,0 12,6 2,2 4,2

Lärmschutz 2 526 59,9 31,2 3,6 5,4

Die lokale Versorgung mit erneuerbarer 
Energie ausbauen, CO2 einsparen

2 526 55,7 31,4 6,5 6,4

Verkehrsentlastung der Innenstadt 
und der Hauptverkehrsstraß en

2 526 60,4 28,8 5,6 5,2

Radverkehr in der Stadt fördern 2 526 55,3 34,1 5,9 4,7

Öffentlichen Personennahverkehr ausbauen 2 526 54,4 34,2 6,1 5,3

Absolut 
insge-
samt

Zeilenprozent
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Frage 27a: Gibt es eine weitere Aufgabe, die Ihrer Meinung nach für Wiesbaden  
vordringliche Priorität hat? 

(offene Abfrage) 

 

Frage 28: Welche der folgenden Wiesbadener Kultur- und Freizeiteinrichtungen ken-
nen Sie, und welche haben Sie innerhalb der letzten 12 Monate besucht? 
Wie zufrieden sind Sie mit diesen? 
 Kenne ich 

abs. in  %

Hess. Landesmuseum 1 894 75,0

Stadtmuseum 1 471 58,2

Heimatmuseen i.d. Vororten 1 028 40,7

Stadtarchiv  908 35,9

Kunsthaus am Schulberg  694 27,5

Artothek  414 16,4

Nassauischer Kunstverein  645 25,5

W alkmühle  906 35,9

Kunstgalerien, z.B. Bellevue-Saal  589 23,3

Hess. Staatstheater 2 096 83,0

Kleinkunstbühnen (thalhaus, W alhalla, Kammerspiele etc.) 1 305 51,7

Caligari FilmBühne 1 589 62,9

Murnau-Filmtheater  906 35,9

Stadtbibliothek in der Mauritius-Mediathek 1 139 45,1

Stadtteilbibliothek  924 36,6

Literaturhaus Villa Clementine 1 186 47,0

vhs W iesbaden / Volks- u. Vorortbildungswerke 1 578 62,5

Musikunterricht an der Musik- und Kunstschule WMK  754 29,8

Konzerte + Veranstaltungen an der Musik- 
und Kunstschule W MK 

 694 27,5

Schloss Freudenberg 1 741 68,9

Kulturzentrum Schlachthof 1 548 61,3

Kenne ich
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Frage 28: Welche der folgenden Wiesbadener Kultur- und Freizeiteinrichtungen ken-
nen Sie, und welche haben Sie innerhalb der letzten 12 Monate besucht? 
Wie zufrieden sind Sie mit diesen? 
 Habe ich besucht 

abs. in  % abs. in  %

Hess. Landesmuseum  529 20,9  431 17,1

Stadtmuseum  374 14,8  161 6,4

Heimatmuseen i.d. Vororten  230 9,1  172 6,8

Stadtarchiv  140 5,5  63 2,5

Kunsthaus am Schulberg  153 6,1  93 3,7

Artothek  59 2,3  24 1,0

Nassauischer Kunstverein  118 4,7  72 2,9

W alkmühle  168 6,7  139 5,5

Kunstgalerien, z.B. Bellevue-Saal  106 4,2  90 3,6

Hess. Staatstheater  340 13,5 1 072 42,4

Kleinkunstbühnen (thalhaus, W alhalla, Kammerspiele etc.)  251 9,9  432 17,1

Caligari FilmBühne  241 9,5  682 27,0

Murnau-Filmtheater  175 6,9  179 7,1

Stadtbibliothek in der Mauritius-Mediathek  148 5,9  391 15,5

Stadtteilbibliothek  93 3,7  253 10,0

Literaturhaus Villa Clementine  234 9,3  248 9,8

vhs W iesbaden / Volks- u. Vorortbildungswerke  200 7,9  494 19,6

Musikunterricht an der Musik- und Kunstschule W MK  48 1,9  110 4,4

Konzerte + Veranstaltungen an der Musik- 
und Kunstschule WMK 

 105 4,2  150 5,9

Schloss Freudenberg  445 17,6  537 21,3

Kulturzentrum Schlachthof  275 10,9  546 21,6

Habe ich besucht

1-mal mehrmals
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Frage 28: Welche der folgenden Wiesbadener Kultur- und Freizeiteinrichtungen ken-
nen Sie, und welche haben Sie innerhalb der letzten 12 Monate besucht? 
Wie zufrieden sind Sie mit diesen? 
 Meine Bewertung 

abs. in  % abs. in  % abs. in  %

Hess. Landesmuseum  724 28,7 424 16,8 27 1,1

Stadtmuseum  348 13,8 327 12,9 32 1,3

Heimatmuseen i.d. Vororten  312 12,4 210 8,3 3 0,1

Stadtarchiv  147 5,8 188 7,4 8 0,3

Kunsthaus am Schulberg  175 6,9 137 5,4 4 0,2

Artothek  58 2,3 100 4,0 4 0,2

Nassauischer Kunstverein  140 5,5 130 5,1 5 0,2

W alkmühle  207 8,2 164 6,5 13 0,5

Kunstgalerien, z.B. Bellevue-Saal  129 5,1 123 4,9 6 0,2

Hess. Staatstheater 1 141 45,2 233 9,2 22 0,9

Kleinkunstbühnen 
(thalhaus, Walhalla, Kammerspiele etc.) 

 526 20,8 198 7,8 4 0,2

Caligari FilmBühne  832 32,9 128 5,1 6 0,2

Murnau-Filmtheater  309 12,2 95 3,8 5 0,2

Stadtbibliothek 
in der Mauritius-Mediathek

 416 16,5 163 6,5 14 0,6

Stadtteilbibliothek  263 10,4 140 5,5 8 0,3

Literaturhaus Villa Clementine  398 15,8 148 5,9 8 0,3

vhs W iesbaden / Volks- u. 
Vorortbildungswerke 

 580 23,0 194 7,7 20 0,8

Musikunterricht an der Musik- 
und Kunstschule WMK 

 142 5,6 105 4,2 8 0,3

Konzerte + Veranstaltungen an der 
Musik- und Kunstschule WMK 

 212 8,4 96 3,8 5 0,2

Schloss Freudenberg  726 28,7 237 9,4 32 1,3

Kulturzentrum Schlachthof  573 22,7 241 9,5 42 1,7

Meine Bewertung

zufrieden neutral / teils/teils unzufrieden
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Frage 29: Gibt es in Wiesbaden eine weitere Kultureinrichtung oder kulturelle Veran-
staltung, die Sie häufig besuchen oder die Ihnen besonders gut gefällt? 

abs. %
Nein 1 279 50,6

Ja  589 23,3

Weiß nicht  390 15,4

keine Angabe  268 10,6

insgesamt 2 526 100,0  

 

Frage 30: Fehlt Ihnen etwas am Wiesbadener Angebot an kulturellen Veranstaltungen 
und Einrichtungen? 

abs. %
Nein 1 302 51,5

Folgendes im Stadtteil  156 6,2

Folgendes in der Stadt  278 11,0

W eiß nicht  726 28,7

Keine Angabe in Frage 30  183 7,2

insgesamt 2 526 100,0  

 

Frage 31: Fühlen Sie sich ausreichend informiert über das Angebot an Kultur- 
veranstaltungen und kulturellen Einrichtungen in Wiesbaden? 

abs. %
Ja 1 675 66,3

Nein, aber es interessiert mich auch nicht  274 10,8

Nein, ich wünsche mir mehr Infos über …  189 7,5

W eiß nicht  293 11,6

keine Angabe  95 3,8

insgesamt 2 526 100,0  
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Frage 32: Wenn Sie die Wiesbadener Stadtbibliothek in der Mauritius-Mediathek 
innerhalb der letzten 12 Monate nicht besucht haben oder unzufrieden sind 
mit der Stadtbibliothek:  
Warum haben Sie die Wiesbadener Stadtbibliothek innerhalb der letzten  
12 Monate nicht besucht bzw. warum sind Sie damit unzufrieden?  
Was ist der wichtigste Grund? 
 

 Nur Befragte, die in F28 nicht angegeben haben, die Stadtbibliothek  
besucht zu haben sowie Befragte, die unzufrieden waren (n = 2 075) 

abs. %

Möchte nichts ausleihen, kaufe Bücher/ Medien lieber selbst  958 46,2%

Kenne die Stadtbibliothek in der Mediathek nicht  620 29,9%

Ich habe keine Zeit  400 19,3%

Kein Interesse an Büchern / Medien  152 7,3%

Die Anfahrtswege sind zu weit  123 5,9%

Die Öffnungszeiten sind ungünstig für mich  106 5,1%

Ich nutze die Online-Ausleihmöglichkeit  82 4,0%

Die Erreichbarkeit / Verkehrsanbindung ist zu schlecht  74 3,6%

Zu wenig aktuell  46 2,2%

Jahres- / Leih- / Mahngebühren zu hoch  45 2,2%

Besuche andere Bibliotheken (zugeordnet aus Sonstige)  42 2,0%

Der Service ist schlecht, Mangel an persönlichem Service  34 1,6%

Angebotene Medienauswahl gefällt nicht  32 1,5%

Persönliche Lebenssituation/Gesundheit 
(zugeordnet aus Sonstige)

 25 1,2%

Keine Radabstellmöglichkeiten  16 0,8%

Sonstige  58 2,8%
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Frage 33: Welches Verkehrsmittel benutzen Sie normalerweise für Ihre Alltagswege?  
Bitte nennen Sie das Verkehrsmittel, das Sie am häufigsten nutzen für  
Ihren Weg … 

abs. % abs. % abs. % abs. %
Auto  974 38,6 1 315 52,1 1 066 42,2  557 22,1

Öffentliche Verkehrs-
mittel (Bus / Bahn)

 422 16,7  425 16,8  504 20,0  965 38,2

Fahrrad / E-Bike  145 5,7  129 5,1  294 11,6  151 6,0

zu Fuß  142 5,6  407 16,1  283 11,2  591 23,4

Motorrad, Moped, 
Motorroller

 15 0,6  11 0,4  16 0,6  21 0,8

Mehrfachnennungen 
(Papier)

 59 2,3  162 6,4  147 5,8  143 5,7

trifft nicht zu  422 16,7  6 0,2  48 1,9  20 0,8

keine Angabe  347 13,7  71 2,8  168 6,7  78 3,1

insgesamt 2 526 100,0 2 526 100,0 2 526 100,0 2 526 100,0

zur Arbeit, 
Schule, 

Ausbildung
zum Einkaufen, 
für Erledigungen

zu Freizeit-
aktivitäten

in die 
Wiesbadener 

Innenstadt
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Frage 34: Wie häufig haben Sie in den vergangenen drei Monaten in Wiesbaden  
folgende Verkehrsmittel genutzt? 

Privat-, Dienst- oder Firmen-PKW abs. %
(fast) täglich, mehrmals pro Woche 1 344 53,2

mehrmals pro Monat  354 14,0

seltener  202 8,0

nie  337 13,3

weiß nicht  11 0,4

keine Angabe  278 11,0

insgesamt 2 526 100,0

Car-Sharing abs. %
(fast) täglich, mehrmals pro Woche  3 0,1

mehrmals pro Monat  10 0,4

seltener  43 1,7

nie 1 840 72,8

weiß nicht  22 0,9

keine Angabe  608 24,1

insgesamt 2 526 100,0

Autovermietung abs. %
(fast) täglich, mehrmals pro Woche  2 0,1

mehrmals pro Monat  5 0,2

seltener  136 5,4

nie 1 759 69,6

weiß nicht  16 0,6

keine Angabe  608 24,1

insgesamt 2 526 100,0

Öffentliche Verkehrsmittel abs. %
(fast) täglich, mehrmals pro Woche  640 25,3

mehrmals pro Monat  748 29,6

seltener  773 30,6

nie  184 7,3

weiß nicht  7 0,3

keine Angabe  174 6,9

insgesamt 2 526 100,0  
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noch Frage 34: Wie häufig haben Sie in den vergangenen drei Monaten in Wiesbaden  
folgende Verkehrsmittel genutzt? 

Elektro-Fahrrad (Pedelec, E-Bike, E-Roller) abs. %
(fast) täglich, mehrmals pro Woche  49 1,9

mehrmals pro Monat  55 2,2

seltener  44 1,7

nie 1 766 69,9

weiß nicht  16 0,6

keine Angabe  596 23,6

insgesamt 2 526 100,0

Fahrrad abs. %
(fast) täglich, mehrmals pro Woche  283 11,2

mehrmals pro Monat  332 13,1

seltener  411 16,3

nie 1 004 39,7

weiß nicht  15 0,6

keine Angabe  481 19,0

insgesamt 2 526 100,0

Fahrrad-Verleihsysteme abs. %
(fast) täglich, mehrmals pro Woche  2 0,1

mehrmals pro Monat  10 0,4

seltener  29 1,1

nie 1 876 74,3

weiß nicht  18 0,7

keine Angabe  591 23,4

insgesamt 2 526 100,0  

 

Frage 35: Wenn in Ihrem Haushalt ein PKW vorhanden ist, wo parken Sie diesen  
normalerweise? 

abs. %
Stellplatz / Garage / Carport 1 324 52,4

Bewohnerparken  335 13,3

Kostenfreie Parkmöglichkeit im öffentlichen
Straß enraum

 451 17,9

Sonstiges  13 0,5

Kein PKW  vorhanden  328 13,0

keine Angabe  75 3,0

insgesamt 2 526 100,0  
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Frage 36: Im Folgenden sind verschiedene Maßnahmen aufgelistet, wie der Verkehr  
in Wiesbaden gestaltet werden kann. Welche sind aus Ihrer Sicht derzeit 
besonders vordringlich? 

vor-
dringlich

weniger 
wichtig

weiß  
nicht

keine 
Angabe

Linien- / Streckennetz im öffentlichen 
Nahverkehr ausbauen

2 526 41,6 38,2 11,2 9,0

Häufigkeit der Fahrten im öffentlichen 
Nahverkehr (Takt) verbessern

2 526 39,7 38,1 12,7 9,5

Situation für Fußgänger verbessern, 
z.B. im Hinblick auf ihre Sicherheit 
und W egeführung

2 526 40,4 38,8 10,3 10,5

Situation für Fahrradfahrer 
verbessern, z.B. im Hinblick auf ihre 
Sicherheit und W egeführung

2 526 57,1 23,5 9,8 9,6

Fahrrad-Verleihsysteme fördern 2 526 17,0 49,4 20,8 12,8

Car-Sharing-Angebote fördern 2 526 13,4 49,2 23,1 14,3

Parkplatzsituation in den 
innenstadtnahen Wohngebieten 
verbessern

2 526 63,9 18,4 10,1 7,6

Absolut 
insge-
samt

Zeilenprozent

 

 

Frage 36a: Gibt es weitere Maßnahmen zur Verbesserung  
des Verkehrs in Wiesbaden, die aus Ihrer Sicht besonders vordringlich sind? 

(offene Abfrage) 

 

Frage 37: Was trifft auf Sie zu? 

abs. %
Ich bin im Ausland geboren  350 13,9
Ich besitze eine andere als die deutsche Staatsangehörigkeit  191 7,6
Ich bin eingebürgert  207 8,2
Nichts davon trifft zu 1 957 77,5
keine Angabe  80 3,2
insgesamt 2 526 100,0
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Frage 38: Haben Sie persönlich Kontakt zu Menschen mit Migrationsgeschichte  
in Wiesbaden, und zwar …  

 Mit Menschen mit Migrationsgeschichte meinen wir Personen mit ausländischen Wurzeln,  
die also im Ausland geboren sind, eine andere Staatsangehörigkeit besitzen, oder ein- 
gebürgert wurden. 
Mit Kontakt meinen wir Personen, die Sie besser kennen als lediglich vom Grüßen. 

abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %
ja  748 29,6 1 240 49,1 1 350 53,4 1 536 60,8  892 35,3

nein 1 530 60,6  801 31,7  896 35,5  788 31,2  955 37,8

weiß  nicht  30 1,2  120 4,8  90 3,6  34 1,3  290 11,5

keine Angabe  218 8,6  365 14,4  190 7,5  168 6,7  389 15,4

insgesamt 2 526 100,0 2 526 100,0 2 526 100,0 2 526 100,0 2 526 100,0

in Ihrer eigenen 
Familie oder 

näheren 
Verwandtschaft

an Ihrem 
Arbeitsplatz

in Ihrer 
Nachbarschaft

in Ihrem 
Freundes- und 

Bekannten-
kreis

in einem 
anderen 
Bereich

 

 

Frage 39: Haben Sie persönlich Kontakt zu Menschen ohne Migrationsgeschichte  
in Wiesbaden, und zwar … 

 Mit Menschen ohne Migrationsgeschichte meinen wir Personen, die in Deutschland geboren 
sind und seit Geburt die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen. 
Mit Kontakt meinen wir Personen, die Sie besser kennen als lediglich vom Grüßen. 

abs. % abs. % abs. % abs. % abs. %
Ja 1 881 74,5 1 589 62,9 2 025 80,2 2 121 84,0 1 431 56,7

Nein  441 17,5  412 16,3  296 11,7  238 9,4  441 17,5

W eiß  nicht  22 0,9  124 4,9  36 1,4  23 0,9  227 9,0

keine Angabe  182 7,2  401 15,9  169 6,7  144 5,7  427 16,9

insgesamt 2 526 100,0 2 526 100,0 2 526 100,0 2 526 100,0 2 526 100,0

in Ihrer eigenen 
Familie oder 

näheren 
Verwandtschaft

an Ihrem 
Arbeitsplatz

in Ihrer 
Nachbarschaft

in Ihrem 
Freundes- und 

Bekannten-
kreis

in einem 
anderen 
Bereich

 
 
 

Frage 40: Ist das nachbarschaftliche Zusammenleben zwischen Menschen mit und 
ohne Migrationsgeschichte in Ihrer Wohngegend Ihrer Meinung nach ...? 

abs. %
sehr gut  357 14,1

gut 1 327 52,5

weniger gut  271 10,7

schlecht  91 3,6

weiß  nicht  418 16,5

keine Angabe  62 2,5

insgesamt 2 526 100,0  
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Frage 41: Haben Sie persönliche Kontakte zu Flüchtlingen und Asylsuchenden  
in Wiesbaden?  
Mit „Kontakt“ ist gemeint, Sie kennen sich besser als lediglich vom Grüßen. 

abs. %
Nein 2 071 82,0

Ja  413 16,3

keine Angabe  42 1,7

insgesamt 2 526 100,0  

 

Frage 41a: In welchem Bereich? 

► Nur Befragte mit persönlichen Kontakte zu Flüchtlingen  
und Asylsuchenden in Wiesbaden (Frage 41) 

abs. %

privates Engagement in der Flüchtlingshilfe, Ehrenamtliche Tätigkeit 96 23,2

in meiner eigenen Familie oder näheren Verwandtschaft 44 10,7

am Arbeitsplatz 162 39,2

in meiner Nachbarschaft 106 25,7

über die Schule / KiTa meines/r Kindes/r 59 14,3

anderer Bereich 118 28,6

keine Angabe 0 0,0

insgesamt 413 100,0
 

 

Frage 42: Fühlen Sie sich ausreichend informiert von der Landeshauptstadt Wies- 
baden über die Situation von Flüchtlingen und Asylsuchenden in Wiesbaden? 

abs. %
Ja  864 34,2

Nein, aber es interessiert mich auch nicht  446 17,7

Nein, ich wünsche mir mehr Infos über …  636 25,2

W eiß nicht  482 19,1

keine Angabe  98 3,9

insgesamt 2 526 100,0  

 

Frage S1: Ihr Geschlecht? 

abs. %
Männlich 1 136 45,0

W eiblich 1 356 53,7

keine Angabe  34 1,3

insgesamt 2 526 100,0  
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Frage S2: In welchem Jahr sind Sie geboren? 

abs. %
bis 1950  759 30,0

1951-1965  683 27,0

1966-1980  623 24,7

ab 1981  426 16,9

keine Angabe  35 1,4

insgesamt 2 526 100,0  

 

Frage S3: In welchem Stadtteil Wiesbadens wohnen Sie? 

abs. %
Amöneburg  4 0,2

Auringen  39 1,5

Biebrich  292 11,6

Bierstadt  137 5,4

Breckenheim  32 1,3

Delkenheim  42 1,7

Dotzheim  225 8,9

Erbenheim  75 3,0

Frauenstein  29 1,1

Heß loch  8 0,3

Igstadt  27 1,1

Kastel  86 3,4

Klarenthal  66 2,6

Kloppenheim  27 1,1

Kostheim  83 3,3

Medenbach  17 0,7

Mitte  232 9,2

Naurod  53 2,1

Nordenstadt  87 3,4

Nordost  211 8,4

Rambach  26 1,0

Rheingauviertel/Hollerborn  180 7,1

Schierstein  95 3,8

Sonnenberg  107 4,2

Südost  174 6,9

W estend, Bleichstraße  135 5,3

kenne den Stadtteil nicht  5 0,2

keine Angabe  32 1,3

insgesamt 2 526 100,0  

 



 ANHANG 

 Leben in Wiesbaden 2016 – Konzept und Grundauszählung der Bürgerumfrage A29 

 

 

Frage S4: Wie viele Personen leben insgesamt in Ihrem Haushalt – Sie selbst  
mitgezählt? 

abs. %
1 Person  543 21,5

2 Personen 1 149 45,5

3 Personen  401 15,9

4 Personen  288 11,4

5 Personen  68 2,7

6 Personen und mehr  31 1,2

keine Angabe  46 1,8

insgesamt 2 526 100,0  

 

Frage S5: Welche Haushaltsform trifft auf Sie zu? 

abs. %
Paar ohne Kind/er im Haushalt  992 39,3

Paar mit Kind/ern im Haushalt  677 26,8

Alleinerziehend mit Kind/ern im Haushalt  77 3,0

W ohngemeinschaft  77 3,0

Andere Lebens- bzw. Haushaltsform  82 3,2

Einpersonenhaushalte (aus S4)  543 21,5

keine Angabe  78 3,1

insgesamt 2 526 100,0  

 

Frage S6: Leben in Ihrem Haushalt Kinder unter 18 Jahren? 

► Nur Befragte, die nicht in einem Einpersonenhaushalt leben (S4) 

abs. %
Nein 1 354 68,3

Ja  564 28,4

keine Angabe  65 3,3

insgesamt 1 983 100,0  
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Frage S7: Welchen höchsten Schulabschluss haben Sie? 

abs. %
Zur Zeit noch Schüler / Schülerin  7 0,3

Keinen Schulabschluss  37 1,5

Volks- / Hauptschulabschluss (bis zur 9. Klasse)  421 16,7

Mittlere Reife / Realschulabschluss (10. Klasse), 
Polytechnische Oberschule

 582 23,0

Abitur, Fachhochschulreife 1 295 51,3

Anderer Schulabschluss oder im Ausland
erworben

 128 5,1

keine Angabe  56 2,2

insgesamt 2 526 100,0  

 

Frage S8: Welche beruflichen Ausbildungsabschlüsse haben Sie?  
 (Mehrfachnennungen möglich) 

abs. %

Lehre ohne Abschluss, Anlernausbildung  79 3,1

Abgeschlossene Lehre, Berufsausbildung im dualen System 1 083 42,9

Fachschulabschluss (Meister, Techniker oder gleichwertiger Abschluss)  236 9,3

Abschluss an einer Berufsakademie, Fachakademie  170 6,7

Fachhochschulabschluss   363 14,4

Hochschulabschluss, Promotion  612 24,2

Andere Art der Berufsausbildung oder im Ausland erworben  196 7,8

Ohne oder noch kein beruflicher Abschluss  149 5,9

keine Angabe  74 2,9

insgesamt 2 526 100,0
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Frage S9: Was trifft momentan auf Sie zu? (Mehrfachnennungen möglich) 

abs. %

Vollzeit erwerbstätig (35 Stunden und mehr) 1 003 39,7

Teilzeit erwerbstätig  336 13,3

Geringfügig beschäftigt, gelegentlich 
oder unregelmäß ig beschäftigt (...) 

 142 5,6

In Ausbildung, Schüler/in, Student/in  117 4,6

Rentner/in, Pensionär/in, Vorruhestand, Altersteilzeit  850 33,7

W ehrdienst, BUFDI, FSJ /FÖJ  3 0,1

Elternzeit, Mutterschutz  49 1,9

Hausfrau, -mann  136 5,4

Arbeitslos, arbeitssuchend  44 1,7

Dauerhaft erwerbsunfähig  24 1,0

Aus anderen Gründen nicht erwerbstätig  41 1,6

keine Angabe  36 1,4

insgesamt 2 526 100,0
 

 

Frage S10: Wenn Sie erwerbstätig sind, was trifft auf Sie zu? 
 Wenn Sie derzeit nicht erwerbstätig sind geben Sie bitte Ihre letzte berufliche Stellung an. 

abs. %

Selbstständige/r, Freiberufler/in ohne Mitarbeiter/innen  189 7,5

Selbstständige/r, Freiberufler/in mit Mitarbeitern/innen  117 4,6

 Ungelernte/r, angelernte/r, berufsfremd tätige/r(Fach-)Arbeiter/in  91 3,6

Facharbeiter/in im erlernten Beruf, Vorarbeiter/in, Meister/in, Polier  155 6,1

Angestellte/r mit einfacher / ausführender Tätigkeit, 
Beamter/in einfacher Dienst

 218 8,6

Angestellte/r mit qualifizierter Tätigkeit, 
Beamter/in mittlerer / gehobener Dienst

 737 29,2

 Angestellte/r in leitender Funktion, Beamter/inhöherer Dienst  373 14,8

Mithelfende/r Familienangehörige/r  32 1,3

Nie erwerbstätig gewesen  61 2,4

keine Angabe  611 24,2

insgesamt 2 526 100,0  
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Frage S11: Wie hoch ist derzeit das durchschnittliche monatliche Nettoeinkommen 
Ihres Haushalts insgesamt?  
Gemeint ist die Summe, die sich aus Lohn, Gehalt, Einkommen aus selbstständiger Tätig-
keit, Rente oder Pension ergibt, jeweils nach Abzug der Steuern und Kranken- und Sozial-
versicherungsbeiträge. 

 Rechnen Sie bitte auch Einkünfte wie Kindergeld, Wohngeld und Sozialhilfe, Einkommen 
aus Vermietung, Vermögen, und sonstige Einkünfte hinzu.  
Wenn Sie die genaue Summe nicht wissen, schätzen Sie bitte. 

abs. %
unter 500 €  60 2,4

500 bis 800 €  66 2,6

801 bis 1100 €  102 4,0

1 101 bis 1 400 €  147 5,8

1 401 bis 1 700 €  150 5,9

1 701 bis 2 000 €  169 6,7

2 001 bis 2 300 €  196 7,8

2 301 bis 2 600 €  168 6,7

2 601 bis 3 000 €  173 6,8

3 001 bis 3 500 €  211 8,4

3 501 bis 4 000 €  180 7,1

4 001 bis 4 500 €  141 5,6

4 501 bis 5 000 €  170 6,7

5 001 bis 7 500 €  259 10,3

7 501 bis 10 000 €  85 3,4

mehr als 10 000 €  44 1,7

keine Angabe  205 8,1

insgesamt 2 526 100,0  

 

Frage S12: Wie kommt Ihr Haushalt mit dem monatlichen Einkommen zurecht? 

abs. %
Sehr schlecht  64 2,5

Schlecht  136 5,4

Relativ schlecht  181 7,2

Relativ gut  853 33,8

Gut  850 33,7

Sehr gut  375 14,8

keine Angabe  67 2,7

insgesamt 2 526 100,0  

 

Frage S13: Möchten Sie uns noch etwas mitteilen? 

(offene Abfrage) 

 



 ANHANG 

 Leben in Wiesbaden 2016 – Konzept und Grundauszählung der Bürgerumfrage A33 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LANDESHAUPTSTADT

www.wiesbaden.de

daten  analyse beratung statistik

„Leben in  Wiesbaden“ 
aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger

Ausgewählte Ergebnisse der Bürgerumfrage 2016

W
ie

sb
ad

en
 S

ky
lin

e:
 w

w
w

.s
hu

tte
rs

to
ck

.c
om

daten  analyse beratung statistik

 



 Stadtanalyse Nr. 96 
A34 Amt für Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik, Wiesbaden 

 

 

LANDESHAUPTSTADT

www.wiesbaden.de

Hintergrund und Erhebungskonzept1

Ausgewählte Ergebnisse2

Weitere Informationen   und   Kontakt3

Verbundenheit und Zufriedenheit

Pers. Wohlbefinden, Sorgen, Wohn- und Lebenssituation

Verkehr und Mobilität

Politisches Interesse, Bürgerbeteiligung und -engagement
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LANDESHAUPTSTADT

www.wiesbaden.de

Umfrage „Leben in Wiesbaden“ 2016
- Warum und Wozu?

• Belastbare Daten zu Meinungen, Problem-
wahrnehmung und Bewertung der 
Bürgerinnen und Bürger 

• Bekanntheit, Nutzung, Bedürfnisse
hinsichtlich kommunaler Angebote

• Langfristig Trends und  aktuelle 
Stimmungsbilder beobachten können

Warum?

• Zu vielen kommunalen Themen liegen keine 
oder keine passgenauen Informationen 
vor

• Zu subjektiven Bewertungen liefern 
amtliche Statistik und Verwaltungsregister 
keine Informationen

Wozu?

 
 

LANDESHAUPTSTADT

www.wiesbaden.de

Studienkonzeption
Befragungsmethode

• Mehrthemenbefragung 
• Schriftlich-postalische Befragung mit Option zur Online-Teilnahme
• Vergleichbare Erhebung alle 2 Jahre, erstmals 2014

Grundgesamtheit
• Wiesbadener  im Alter von  18 - 90 Jahren
• Wohndauer  in Wiesbaden mind. 6 Monate = rund 225 600 Personen

Stichprobengrundlage
• Zufallsstichprobe aus Einwohnermelderegister 

geschichtet nach Ortsbezirken
• Neue Stichprobenziehung zur aktuellen Erhebung (keine 

Wiederholungsbefragung derselben Bürgerinnen und Bürger)

Stichprobenumfang
• 9 000 Bürgerinnen und Bürger angeschrieben

Realisierte Interviews 2016
• 2 526 Befragte, davon 75 % per Papierfragebogen, 25 % Online 

Beteiligungsquote 2016
• 28,1 % 

Befragungszeitraum 2016
• Anfang September bis Ende Oktober 2016 
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LANDESHAUPTSTADT

www.wiesbaden.de

Themen der Bürgerumfrage
„Leben in Wiesbaden 2016“

* WIEB    = Wiesbadener Identität. Engagement. Beteiligung
WISEK = Wiesbadener Integriertes Stadtentwicklungskonzept 2030

Verbundenheit und Zufriedenheit mit Wiesbaden 
WIEB*, Integrationsmonitoring

Bewertung des Stadtteils und des Wohngebietes
Stadtplanung / WISEK*

Persönliches  Wohlbefinden, Wohn- und Lebenssituation

Politisches Interesse 
und Partizipation auf kommunaler Ebene, Engagement   WIEB

Verkehr, Mobilität
Stadtplanung / WISEK, Verkehrsplanung

Besuch und Bewertung 
Wiesbadener Kultureinrichtungen   Kulturamt

Zusammenleben und Integration
Integrationsmonitoring, WIEB

► ca. 2/3 gleichbleibende Trendfragen, ca. 1/3 neue Fragen

 
 

LANDESHAUPTSTADT

www.wiesbaden.de

2 Ausgewählte Ergebnisse
> Verbundenheit und Zufriedenheit

Hintergrund und Erhebungskonzept1

Ausgewählte Ergebnisse2

Weitere Informationen und Kontakt3

Verbundenheit und Zufriedenheit

Pers. Wohlbefinden, Sorgen, Wohn- und Lebenssituation

Verkehr und Mobilität

Politisches Interesse, Bürgerbeteiligung und -engagement

Nutzung Wiesbadener Kultureinrichtungen

Ergebnisse aus der Bürgerbefragung
„Leben in Wiesbaden 2016“
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Leben Sie gerne in Wiesbaden?

81

5
8

3 2
Ich lebe gern in Wiesbaden

Ich würde lieber woanders in der
Region wohnen

Ich würde lieber woanders in
Deutschland wohnen
Ich würde lieber im Ausland
wohnen

Weiß nicht, k.A.

 S. 9, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 91, Leben in Wiesbaden 2016, Wahrnehmung und Bewertung Wiesbadens 

►Die überwiegende Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger 
lebt gerne hier und fühlt sich mit der Stadt verbunden.

 
 

Wie zufrieden sind Sie allgemein mit …? 

 S. 6, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 91, Leben in Wiesbaden 2016, Wahrnehmung und Bewertung Wiesbadens 
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1

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2014

Lebensqualität WI insg. 2016

2014

Zufriedenheit Stadtteil  2016

sehr zufrieden zufrieden teils / teils unzufrieden sehr unzufrieden weiß nicht, k.A.
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Was macht Wiesbaden zur Heimat?

 S. 24, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 91, Leben in Wiesbaden 2016, Wahrnehmung und Bewertung Wiesbadens 

 
 

Warum fühlen sich manche in Wiesbaden nicht heimisch?

„Aufgrund des hohen Ausländeranteils und der vielen Asylanten fühlt man sich als geborener Deutscher

mittlerweile als Fremder!“

„Bin genervt vom schlechten Ruf der Bürger

und Stadt. Es erscheint mir so, als seien die

Wiesbadener Bürger nicht patriotisch ihrer

eigenen Stadt gegenüber (z.B. man geht lieber

nach Mainz und Frankfurt zum Fußball).

Außerdem vom innerstädtischen Straßenver-

kehrsnetz, z.B. kurze Ampelschaltungen die

viel Stopp and Go verursachen. Aber nicht alles

ist schlecht, es gibt auch schöne Eigen-

schaften.“

"Ich finde in Wiesbaden ist es mehr Schein als Sein. Schöne Stadt, aber die Belange der Bürger werden

deutlich hintenangestellt. Gelder werden an der falschen Stelle verplant. Die Schere zwischen Arm und

Reich wird größer.“

,,Weil ich heimisch mit Eigentum verbinde. 

Da ich mir in Wiesbaden und Umgebung 

als Beamter im gehobenen Dienst zum 

gegenwärtigen Zeitpunkt kein Grundstück 

(auch in den Vororten von Wiesbaden) 

leisten kann, kann ich mich hier nicht 

heimisch fühlen, da ich weiß, dass ich in 

absehbarer Zeit meinen Wohnort wechseln  

werde. Vermutlich mit einem größeren 

Abstand zur Stadt Wiesbaden. "

"Lebe in AKK. Durch die Nähe zu Mainz und der anderen Mentalität der Mainzer, fühle ich mich eher dort zu

Hause.“

 S. 26, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 91, Leben in Wiesbaden 2016, Wahrnehmung und Bewertung Wiesbadens 

 



 ANHANG 

 Leben in Wiesbaden 2016 – Konzept und Grundauszählung der Bürgerumfrage A39 

 

 

Was gefällt den Wiesbadenern an ihrer Stadt besonders gut?

Offene Frage, Mehrfachnennungen, 1 321 Befragte mit Nennungen = 52 % von allen 

Nennungen nach Themengruppe abs. in %
der Nennungen

Stadtbild, Architektur, Geographie 2 113 67,7

Bäder, Quellen, Wasser, Rhein 213 6,8

Kultur, Veranstaltungen, Freizeit 522 16,7

sonstiges 274 8,8

Nennungen insgesamt 3 122 100

 S. 28, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 91, Leben in Wiesbaden 2016, Wahrnehmung und Bewertung Wiesbadens 

 
 

Was sind in Wiesbaden zurzeit die wichtigsten Probleme?

1) Offene Antwortmöglichkeiten, Mehrfachnennungen möglich. 

Offene Frage, Mehrfachnennungen, 1 929 Befragte mit Nennungen =  76% von allen

Themengruppe … abs. in % 
der Nennungen 1)

Nennungen insgesamt 4 057 100

Verkehr, Infrastruktur 1 398 34,5

Stadtbild, Sauberkeit, Umwelt 670 16,5

Bauvorhaben, Stadtplanung 104 2,6

Stadtpolitik und Verwaltung 212 5,2

Soziales, Kultur 1 164 28,7

Migranten, Flüchtlinge, Integration 410 10,1

Sonstige Nennungen 99 2,4

 S. 32, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 91, Leben in Wiesbaden 2016, Wahrnehmung und Bewertung Wiesbadens 
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

Angebote und Treffpunkte für Jugendliche

Fahrradwege und Radverkehrssicherheit

Kinderbetreuungsangebote

Angebote für ältere Menschen

Spielmöglichkeiten für Kinder, Spielplätze

Sauberkeit des Stadtbildes

Öffentl. Sicherheit, Schutz vor Kriminalität

Ruhe, geringer Lärmpegel

Schulen, weiterführende Bildungseinrichtungen

Schwimmbäder

Vereine, Vereinsleben

Umweltqualität (Luft, Wasser, Natur)

Sichere Fußwege

Arbeits- und Verdienstmöglichkeiten

Gastronomie und Ausgehmöglichkeiten

Kulturelle Einrichtungen und Veranstaltungen

Öffentliche Verkehrsmittel

Ärztliche Versorgung, Krankenhäuser

Grünanlagen und Parks

Wohnungsnahe Einkaufsmöglichkeiten

sehr zufrieden zufrieden teils / teils unzufrieden sehr unzufrieden weiß nicht,  k.A.

Zufriedenheit mit verschiedenen Aspekten

 S. 44, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 91, Leben in Wiesbaden 2016, Wahrnehmung und Bewertung Wiesbadens 
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Ältere Menschen

Jugendliche

Arbeit,
Verdienst

Ärztl. 
Versorgung 

Radverkehr

Gastronomie, 
Ausgehen

Grünanlagen, 
Parks

Kinderbetreuung

Kultur

Sicherheit

ÖPNV

Ruhe, 
Lärm

Sauberes
Stadtbild 

Schulen, 
BildungSchwimmbäder

Fußwege

Spielmöglichkeiten 
Kinder

Umwelt-
qualitä

Vereine

Wohnungsnahes 
Einkaufen 
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Wichtigkeit und Zufriedenheit
> Wiesbaden insgesamt

 S. 48, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 91, Leben in Wiesbaden, 2016 Wahrnehmung und Bewertung Wiesbadens 

Mittlere Wichtigkeit aller Bereiche

Mittlere Zufriedenheit 
mit allen Bereichen

„Zielmarke“ 
2/3 der Befragten

 
 

Wichtigkeit und Zufriedenheit > Eigene Wohngegend

65,5

0

20

40

60

80

100

Wohngegend
insges.

Nähe Schulen / KiTas
/ Spielplätze

Gastronomie,
Ausgehmöglichkeiten

Freizeitgestaltungs-
möglichkeiten

Aufenthaltsqualität
öff. Raum

Nähe Grünflächen +
Parks

Soziales Umfeld,
Nachbarschaft

Sicherheit
 tagsüber

Ruhe, Lärmbelastung

Einkaufsmöglichkeiten

Verkehrsanbindung,
Erreichbarkeit

Sicherheit abends /
nachts

Sauberkeit, Stadtbild

Anteil zufrieden Anteil wichtig

 S. 61, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 91, Leben in Wiesbaden 2016, Wahrnehmung und Bewertung Wiesbadens 
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Priorisierung kommunaler Aufgaben aus Bürgersicht

 S. 53, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 91, Leben in Wiesbaden 2016, Wahrnehmung und Bewertung Wiesbadens 
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0% 25% 50% 75% 100%

Tourismus-/Kongressstandort ... weiterentwickeln

Bürgerschaftl. Engagement (z.B. …) fördern 

Stadt als Gesundheitsstandort weiterentwickeln

Sport und Bewegungsangebote fördern

Freizeit- u. Naherholung erweitern / erhalten

Möglichkeiten zur Bürgerbeteiligung ausbauen

Kultureinrichtungen + Veranst. fördern / erhalten

Öffentlichen Personennahverkehr ausbauen

Radverkehr in der Stadt fördern

Lokalversorgung erneuerb. Energie, CO2 einsparen

Freizeitangebot für Jugendliche + Kinder erweitern

Integration von Migranten und Ausländern

Kinderbetreuung ausbauen

Lärmschutz

Verkehrsentlastung Innenstadt + Hauptverkehrsstr.

Teilhabebarrieren Menschen m. Behinderung abbauen

Wirtschaftsförderung, Förderung Arbeitsmarkt

Finanzen d. Stadt sichern, ausgeglichener Haushalt

Pflege der Parks und Grünanlagen

Sicherung selbstst. Lebens u. Pflegesit. älterer M.

Armut und soziale Ausgrenzung bekämpfen

Sauberkeit von Straßen und Plätzen

Preisgünstigen Wohnraum schaffen

Maßnahmen für Sicherheit und Ordnung

vordringlich weiß nicht, k.A. weniger wichtig

 
 

Priorisierung
kommunaler Aufgaben 
aus Bürgersicht 
- Ausgewählte Aufgaben 
nach Altersgruppe -

 S. 55, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 91, Leben in Wiesbaden 2016, Wahrnehmung und Bewertung Wiesbadens 

70+
60 bis 69
50 bis 59   
40 bis 49

30 bis 39
18 bis 29

vordringlich weiß nicht, k. Angabe weniger wichtig
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Tourismus und Kongresstandort sichern /
weiterentwickeln

Stadt als Gesundheitsstandort
weiterentwickeln

ÖPNV ausbauen

Radverkehr in der Stadt fördern

Lokale Versorgung mit erneuerbarer Energie
ausbauen, CO2 einsparen

Lärmschutz

Integration Migranten und Ausländer

Preisgünstiger Wohnraum

Sauberkeit von Straßen und Plätzen
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LANDESHAUPTSTADT

www.wiesbaden.de

2 Ausgewählte Ergebnisse
> Pers. Wohlbefinden, Sorgen, Wohn-

und Lebenssituation
Hintergrund und Erhebungskonzept1

Ausgewählte Ergebnisse2

Weitere Informationen   und   Kontakt3

Verbundenheit und Zufriedenheit

Pers. Wohlbefinden, Sorgen, Wohn- und Lebenssituation

Verkehr und Mobilität

Politisches Interesse, Bürgerbeteiligung und -engagement

Nutzung Wiesbadener Kultureinrichtungen

Ergebnisse aus der Bürgerbefragung
„Leben in Wiesbaden 2016“

 
 

Persönliche Zufriedenheit mit …
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2

2

1
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

… Ihrer verfügbaren Zeit für Dinge, 
die Sie gerne machen

… der Dauer / Länge Ihres Arbeitsweges *

… Ihren persönlichen Möglichkeiten,
am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen

… Ihrer beruflichen Situation *

… der finanziellen Situation Ihres Haushaltes 

… Ihrem Gesundheitszustand

… Ihrer Wohnsituation

… Ihrer derzeitigen Lebenssituation insgesamt

… Ihren persönlichen Beziehungen

sehr zufrieden zufrieden teils / teils

unzufrieden sehr unzufrieden weiß nicht / trifft
nicht zu / keine Angabe

* ohne Rentner/in, Pensionär/in, im Vorruhestand oder in der Freistellungsphase der Altersteilzeit

 S. 4, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 90, Leben in Wiesbaden 2016, Einstellungen, Einschätzungen und soziale Struktur der Befragten
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Persönliche Zufriedenheit nach Altersgruppen

Anteil zufriedene oder sehr zufriedene Befragte in %

 S. 6, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 90, Leben in Wiesbaden 2016, Einstellungen, Einschätzungen und soziale Struktur der Befragten
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18 bis 29 30 bis 39 40 bis 49 50 bis 59 60 bis 69 70 plus

Wohnsituation Gesundheit Haushalts-
finanzen

Teilnahme
gesellsch. Leben

verfügbare Zeit

 
 

Persönliche Zufriedenheit

 S. 1, 8 Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 90, Leben in Wiesbaden 2016, Einstellungen, Einschätzungen und soziale Struktur der Befragten

►Wiesbadener Befragte mit höherem Einkommen sind zufriedener 
mit ihrer Wohnsituation, ihrem Gesundheitszustand und ihren 
Möglichkeiten am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen.

►Ältere sind mit ihrer Wohnsituation, der finanziellen Situation ihres 
Haushalts und ihrer verfügbaren Zeit zufriedener.

► Im Vergleich zur Befragung 2014 gab es kaum Veränderungen 
in der persönlichen Zufriedenheit.
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Was macht den Wiesbadenern mehr oder weniger Sorgen?

 S. 9, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 90, Leben in Wiesbaden 2016, Einstellungen, Einschätzungen und soziale Struktur der Befragten
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keinen Arbeitsplatz finden oder ihn verlieren *

Wirtschaftslage

durch einen (Verkehrs-)Unfall verletzt werden

             dass Sie jemand bedroht,
     Sie jemand schlagen könnte

              dass Sie eine schwere Krankheit wie
Aids oder Krebs bekommen

dass Ihnen etwas gestohlen wird

dass in Europa ein Krieg ausbricht

Zuwanderung nach Deutschland

Klimawandel

Entwicklung der Europäischen Union

Terroranschläge

Fremdenfeindlichkeit / Rassismus in Deutschland

soziale Ungerechtigkeit

Umweltverschmutzung

Das macht mir
Sorgen

weiß nicht, k.A. Das macht mir
keine Sorgen

 
 

Besorgtheit verschiedener Bevölkerungsgruppen 
Anteil „Das macht mir Sorgen“ in %

 S. 21, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 90, Leben in Wiesbaden 2016, Einstellungen, Einschätzungen und soziale Struktur der Befragten
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 S.A32 Frage S12, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 96, Leben in Wiesbaden 2016 Grundauszählung und Konzept 

Zurechtkommen mit dem Haushaltseinkommen
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LANDESHAUPTSTADT

www.wiesbaden.de

2 Ausgewählte Ergebnisse
> Verkehr und Mobilität

Hintergrund und Erhebungskonzept1

Ausgewählte Ergebnisse2

Weitere Informationen   und   Kontakt3

Verbundenheit und Zufriedenheit

Pers. Wohlbefinden, Sorgen, Wohn- und Lebenssituation

Verkehr und Mobilität

Politisches Interesse, Bürgerbeteiligung und -engagement

Nutzung Wiesbadener Kultureinrichtungen

Ergebnisse aus der Bürgerbefragung
„Leben in Wiesbaden 2016“
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Verkehrsmittelnutzung in den letzten 3 Monaten
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

Fahrrad-Verleihsysteme

Autovermietung

Car-Sharing

Elektro-Fahrrad
(Pedelec, E-Bike, E-Roller)

Fahrrad

Öffentliche Verkehrsmittel

Privat-, Dienst- oder Firmen-PKW

täglich, mehrmals pro Woche mehrmals pro Monat seltener nie weiß nicht, k.A.

► Motorisierter Verkehr dominiert, während „ressourcenschonender 
Individualverkehr“ vergleichsweise geringe Anteile erreicht.

 S. A13, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 88, Leben in Wiesbaden 2016,  Fakten und  Einstellungen zum Thema Verkehr

 
 

Welche Verkehrsmittel benutzen Sie?

 S. 4, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 88, Leben in Wiesbaden 2016,  Fakten und  Einstellungen zum Thema Verkehr

► Zur Arbeit und zum Einkaufen mit dem Auto, in die Innenstadt 
häufiger mit dem ÖPNV
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in die Innenstadt

zu Freizeit-
aktivitäten

zum Einkaufen,
für Erledigungen

zu Arbeit/Schule/
Ausbildung

Summe aller Wege

Auto Öffentliche Verkehrsmittel
(Bus/Bahn)

Fahrrad/
E-Bike

zu Fuß
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19,4

55,9

67,2

25,6

31,7

20,7

39,0

8,5

8,2

16,0

3,9

3,9

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Fahrradwege und
Radverkehrssicherheit

Sichere Fußwege

Öffentliche Verkehrsmittel

sehr zufrieden +
zufrieden

teils / teils unzufrieden +
sehr unzufrieden

weiß nicht
k.A.

Wie zufrieden sind Sie mit diesen Verkehrsaspekten?

 S. 18, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 88, Leben in Wiesbaden 2016,  Fakten und  Einstellungen zum Thema Verkehr

 
 

Wie zufrieden sind „Vielfahrer“ mit diesen Verkehrsaspekten?

 S. 18, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 88, Leben in Wiesbaden 2016,  Fakten und  Einstellungen zum Thema Verkehr
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alle Befragte
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zufrieden

teils / teils unzufrieden +
sehr unzufrieden

weiß nicht
k.A.

Öffentliche Verkehrsmittel

Fahrradwege und Radverkehrssicherheit
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Wie häufig nutzen Sie öffentliche Verkehrsmittel?
- Befragte nach Alter und Geschlecht
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60- bis 69-Jährige

50- bis 59-Jährige

40- bis 49-Jährige

30- bis 39-Jährige

18- bis 29-Jährige

Männer

Frauen

Insgesamt

(fast) täglich,
mehrmals
pro Woche

mehrmals
pro Monat

seltener nie weiß nicht/
k. A.

 S. 25, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 88, Leben in Wiesbaden 2016,  Fakten und  Einstellungen zum Thema Verkehr

 
 

Wie häufig nutzen Sie Ihr Fahrrad?
- Befragte nach Alter und Geschlecht
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(fast) täglich,
mehrmals
pro Woche

mehrmals
pro Monat

seltener nie weiß nicht/
k. A.

 S. 16, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 88, Leben in Wiesbaden 2016,  Fakten und  Einstellungen zum Thema Verkehr
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Wie bewerten Sie diese verkehrspolitischen Maßnahmen?

 S. 20, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 88, Leben in Wiesbaden 2016,  Fakten und  Einstellungen zum Thema Verkehr

► Jüngere Befragte halten tendenziell alle verkehrspolitischen 
Maßnahmen für dringlicher als Ältere.
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Car-Sharing-Angebote fördern

Fahrrad-Verleihsysteme fördern

Häufigkeit der Fahrten im öffentl. Nahverkehr
(Takt) verbessern

Situation für Fußgänger verbessern, z.B. im
Hinblick auf ihre Sicherheit und Wegeführung

Linien- / Streckennetz im
öffentlichen Nahverkehr ausbauen

Situation für Fahrradfahrer verbessern, z.B. im
Hinblick auf ihre Sicherheit  und Wegeführung

Parkplatzsituation in den innenstadtnahen
Wohngebieten verbessern

vordringlich weiß nicht keine Angabe weniger wichtig
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2 Ausgewählte Ergebnisse
> Politisches Interesse,

Bürgerbeteiligung u -engagement
Hintergrund und Erhebungskonzept1

Ausgewählte Ergebnisse2

Weitere Informationen   und   Kontakt3

Verbundenheit und Zufriedenheit

Pers. Wohlbefinden, Sorgen, Wohn- und Lebenssituation

Verkehr und Mobilität

Politisches Interesse, Bürgerbeteiligung und -engagement

Nutzung Wiesbadener Kultureinrichtungen

Ergebnisse aus der Bürgerbefragung
„Leben in Wiesbaden 2016“
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Interesse an Politik allgemein und an Lokalpolitik

 S. 9, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 89, Leben in Wiesbaden 2016,  Politikinteresse, Bürgerbeteiligung und -engagement
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4

3

4

4

2

2

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2014

Lokalpolitik 2016

2014

Politik allgemein 2016

2016 n=2.526
2014 n=3.022

sehr stark stark mittel wenig überhaupt nicht weiß nicht, k.A.

 
 

Wichtigkeit von allgemeinen und persönlichen 
Beteiligungsmöglichkeiten

16

37

40

50

27

6

4

1

13

6

0% 20% 40% 60% 80% 100%

persönliche Beteiligung

allgemeine Beteiligung

sehr wichtig wichtig weniger wichtig überhaupt nicht
wichtig

weiß nicht, k.A.

 S. 44, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 89, Leben in Wiesbaden 2016,  Politikinteresse, Bürgerbeteiligung und -engagement
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7

28

8

15

8
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12

9

7

6

3

3

     Andere Internet/Online-Anbieter,
Social Media Gruppen/Foren, Blogs

Plakate, Poster, Flyer

Informationsangebot der Stadt Wiesbaden

Stadtmagazine, Stadtteilzeitung

Regionale Radio- oder Fernsehsender

Lokale Tageszeitungen

sehr wichtig wichtig weniger wichtig überhaupt nicht
wichtig

kenne ich nicht /
nutze ich nicht

keine Angabe

Lokale Informationsquellen

 S. 30, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 89, Leben in Wiesbaden 2016,  Politikinteresse, Bürgerbeteiligung und -engagement

 
 

Machtlose Bürgerinnen und Bürger?

 S. 22, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 89, Leben in Wiesbaden 2016,  Politikinteresse, Bürgerbeteiligung und -engagement

9

11
7

9
5
7
10
9
11

6
8
7
10

45

43
47

39
44

45
48
47
45

31
41
47

47

14

11
17

18
22
16

14
8
12

33
12

9
14

32

35
30

34
29

32
29

36
34

30
39
37

29

Befragte insgesamt

Männer
Frauen

18 bis 29 Jahre
30 bis 39 Jahre
40 bis 49 Jahre
50 bis 59 Jahre
60 bis 69 Jahre

70+ Jahre
Höchster Schulabschluss

(noch) kein/anderer Schulabschluss, k.A.
Volks-/Hauptschulabschluss

Mittlere Reife/Realschulabschluss
Abitur, Fachhochschulreife

Man hat Einfluss Unterschiedlich Weiß nicht/keine Angabe Man ist machtlos
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Mitgliedschaft in Vereinen, Verbänden, Organisationen

 S. 56, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 89, Leben in Wiesbaden 2016,  Politikinteresse, Bürgerbeteiligung und -engagement

4947

1

3

Ja

Nein

Weiß nicht

keine Angabe

► Geringer sind die Mitgliedsanteile bei jüngeren Befragten (bis 39 Jahre) 
im Vergleich zu Älteren, bei Befragten mit geringerer Schulbildung und 
Einkommen.

 
 

%- Anteil ehrenamtlich Tätiger nach Altersgruppen 

Ehrenamtliches Engagement

 S. 63, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 89, Leben in Wiesbaden 2016,  Politikinteresse, Bürgerbeteiligung und -engagement

► Frage: Sind Sie zurzeit ehrenamtlich tätig, das heißt haben Sie in einem Verein, einer Initiative, einem 
Projekt, einer Selbsthilfegruppe, bei einem Wohlfahrtsverband oder einem Träger freiwillige Arbeiten oder 
Aufgaben unternommen, die Sie unbezahlt oder gegen geringe Aufwandsentschädigung ausüben?

28

24

21

31

29

31

24

Befragte
insgesamt

18 bis 29 Jahre

30 bis 39 Jahre

40 bis 49 Jahre

50 bis 59 Jahre

60 bis 69 Jahre

70+ Jahre
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In % von Befragten, die derzeit nicht ehrenamtlich aktiv sind

Ehrenamtliches Engagement – zukünftig vorstellbar? 

 S. 73, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 89, Leben in Wiesbaden 2016,  Politikinteresse, Bürgerbeteiligung und -engagement

4740

9 3
Nein

Vielleicht

Ja, sicher

keine Angabe

N=1.753
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2

26
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28
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11

26
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9
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2

Sport und Bewegung

Kirche, Religion

Kultur, Musik

Kindergarten, Schule

Sozialer Bereich

Freizeit und Geselligkeit

    Jugendarbeit, Jugend-
und Erwachsenenbildung

Flüchtlingshilfe, Integration von Migranten

Politik, politische Interessenvertretung

Berufliche Interessenvertretung

Gesundheitsbereich

Umwelt-, Natur-, Tierschutz

Lokale Initiative

Feuerwehr, Rettungsdienste

Auslands- bzw. Entwicklungshilfe

Justiz oder Kriminalitätsprobleme

Sonstiges Ehrenamt

Ist Wunsch

Bereiche des tatsächlichen 
und des
gewünschten ehrenamtlichen 
Engagements

in %

 S. 77, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 89, Leben in Wiesbaden 2016,  Politikinteresse, Bürgerbeteiligung und -engagement

Ist

Wunsch
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2 Ausgewählte Ergebnisse
> Nutzung Wiesbadener 

Kultureinrichtungen
Hintergrund und Erhebungskonzept1

Ausgewählte Ergebnisse2

Weitere Informationen  und   Kontakt3

Verbundenheit und Zufriedenheit

Pers. Wohlbefinden, Sorgen, Wohn- und Lebenssituation

Verkehr und Mobilität

Politisches Interesse, Bürgerbeteiligung und -engagement

Nutzung Wiesbadener Kultureinrichtungen

Ergebnisse aus der Bürgerbefragung
„Leben in Wiesbaden 2016“

 
 

Bekanntheit ausgewählter Kultureinrichtungen

6

27
30

16
23
26
27

36

37
45
47

62

61
69

36
63

52
83

36
41

58
75

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Keine Angabe zu Bekanntheit

Konzerte + Veranstaltungen  WMK
Musikunterricht Musik- u. Kunstschule WMK

Artothek
Kunstgalerien, z.B. Bellevue-Saal

Nassauischer Kunstverein
Kunsthaus am Schulberg

Walkmühle

Stadtteilbibliothek
Stadtbibliothek in der Mauritius-Mediathek

Literaturhaus Villa Clementine

vhs Wiesbaden / Volks- u. Vorortbildungswerke

Kulturzentrum Schlachthof
Schloss Freudenberg

Murnau-Filmtheater
Caligari FilmBühne

Kleinkunstbühnen (Bsp.)
Hess. Staatstheater

Stadtarchiv
Heimatmuseen i.d. Vororten

Stadtmuseum
Hess. Landesmuseum

Anteil "kenne ich"

 S. 13, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 95, Leben in Wiesbaden 2016,  Nutzung von Kultureinrichtungen
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Besuchte Einrichtung
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3
4
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7
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2
7
6
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4
2
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4
6

9

8

11
18

7
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13

6
9
15

21

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Konzerte + Veranstaltungen WMK
Musikunterricht Musik- u. Kunstschule WMK

Artothek
Kunstgalerien, z.B. Bellevue-Saal

Nassauischer Kunstverein
Kunsthaus am Schulberg

Walkmühle

Stadtteilbibliothek
Stadtbibliothek in der Mauritius-Mediathek

Literaturhaus Villa Clementine

vhs Wiesbaden / Volks- u. Vorortbildungswerke

Kulturzentrum Schlachthof
Schloss Freudenberg

Murnau Filmtheater
Caligari Filmbühne

Kleinkunstbühnen (z.B. thalhaus, Walhalla,…
Hess. Staatstheater

Stadtarchiv
Heimatmuseen i.d. Vororten

Stadtmuseum
Hess. Landesmuseum

mehrmals besucht 1-mal besucht

 S. 14, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 95, Leben in Wiesbaden 2016,  Nutzung von Kultureinrichtungen

 
 

Fehlt etwas am Kulturangebot in Wiesbaden?

15 52 23 3 6

0% 20% 40% 60% 80% 100%

201
6

sehr zufrieden zufrieden teils / teils

11

6

7

29

52

0% 20% 40% 60% 80%

Folgendes in der Stadt

Folgendes im Stadtteil

keine Angabe

Weiß nicht

Nein, alles ok

► Nur wenige 
sind unzufrieden …

► …oder vermissen etwas 
bestimmtes am Wiesbadener
Kulturangebot .

6611

7

12
4

Ja

Nein, aber es interessiert mich auch nicht

Nein, ich wünsche mir mehr Infos über …

Weiß nicht

keine Angabe

► Auch fühlen sich die meisten 
gut informiert.

 S. 6, 30, 35, Wiesbadener Stadtanalysen, Nr. 95, Leben in Wiesbaden 2016,  Nutzung von Kultureinrichtungen
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3 Internet-Downloads  und  Kontakt

Hintergrund und Erhebungskonzept1

Ausgewählte Ergebnisse2

Weitere Informationen   und   Kontakt3

Verbundenheit und Zufriedenheit

Pers. Wohlbefinden, Sorgen, Wohn- und Lebenssituation

Verkehr und Mobilität

Politisches Interesse, Bürgerbeteiligung und -engagement

Nutzung Wiesbadener Kultureinrichtungen

Ergebnisse aus der Bürgerbefragung
„Leben in Wiesbaden 2016“

 
 

Die Ergebnisse im Detail zum NachlesenWeitere Informationen - Ergebnisse im Detail (1) 

www.wiesbaden.de/umfrageKostenfreier Download
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Die Ergebnisse im Detail zum NachlesenWeitere Informationen - Konzept und Ergebnisse (2) 

www.wiesbaden.de/umfrageKostenfreier Download

►Methode der Befragung

►Stichprobenstruktur und Repräsentativität

►Grundauszählung der Fragen

►Fragebogen

 
 

LANDESHAUPTSTADT

www.wiesbaden.de

Kontakt

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

daten  analyse  beratung statistik

Amt für Statistik und Stadtforschung
Team Stadtforschung und Umfragen
Wilhelmstraße 32, 65183 Wiesbaden 

umfrage@wiesbaden.de   
06 11 / 31 2304

???
!

…

„ - “
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► Frühere Publikationen auf Anfrage erhältlich 

85 Gesundheit in Wiesbaden 
Ergebnisse der Bevölkerungsumfrage 2016 
Juli 2016 

86 Die Entwicklung des Kraftfahrzeugbestandes 
in Wiesbaden 1995 bis 2015 
Juli 2016 

87 Wer wählt wen und warum? 
Auswertung der Wahltagsbefragung  
anlässlich der Kommunalwahlen am 6. März 2016 
November 2016 

88 Leben in Wiesbaden 2016  
– Fakten und Einstellungen zum Thema Verkehr 
April 2017 

89 Leben in Wiesbaden 2016 
– Politikinteresse, Bürgerbeteiligung und Bürgerengagement 
Mai 2017 

90 Leben in Wiesbaden 2016 
– Einstellungen, Einschätzungen und soziale Struktur der Befragten 
April 2017 

91 Leben in Wiesbaden 2016 
– Wahrnehmung und Bewertung Wiesbadens 
Mai 2017 

92 Vorausberechnung der Wiesbadener Bevölkerung  
und Haushalte bis 2035 
Juni 2017 

93 Jugend in Wiesbaden 
- Ergebnisse der Jugendbefragung 2017 
Band I: Konzept und Ergebnisse 
Band II: Grundauszählung und Fragebogen 
Oktober 2017 

94 Monitoring Weiterbildung - Fortschreibung bis 2016 
Dezember 2017 

95 Leben in Wiesbaden 2016 
– Nutzung von Kultureinrichtungen 
Februar 2018 

96 Leben in Wiesbaden 2016 
– Konzept und Grundauszählung der Bürgerumfrage 
Februar 2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Publikationsbezug ist kostenfrei  
Aktuelle Hefte sind im Internet abrufbar www.wiesbaden.de/statistik 



 

 

► In der Reihe „blickpunkt“ sind erschienen  

01 Die Wählerwanderungen bei der Stadtverordnetenwahl 2011 und 2015 
März 2016 

02 Lebenspartnerschaften in Wiesbaden 
Juni 2016 

03 Wiesbaden auf dem Weg zur Hochschulstadt? 
August 2016 

04 Studienanfänger, Studierende und Absolventen an Wiesbadens Hochschulen 2005 - 2015 
August 2016 

05 Geschlechterproportionen in Wiesbaden 1946 bis 2015 
September 2016 

06 Bevölkerungsstatistische Effekte der Zweitwohnungsteuer 
 Oktober 2016 

07 Wetter und Klima in Wiesbaden 
 Dezember 2016 

08 Gut leben in Wiesbaden - Städtische Lebensqualität aus Bürgersicht 
 Dezember 2016 

09 Veränderungen der Wohnverhältnisse  
 im Sanierungsgebiet „An der Bergkirche“ 1968 – 2015 
 März 2017 

10 „Hochmobile Stadtgesellschaft“ 
 Mobilitätsentwicklungen 1977 – 2016 
 August 2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
Publikationsbezug ist kostenfrei  
Aktuelle Hefte sind im Internet abrufbar www.wiesbaden.de/statistik 



 

 

 

 

Statistik auf einen Klick  
 

 

 

 www.wiesbaden.de/statistik 
 
Wie viele Menschen wohnen in Wiesbaden und seinen Stadtteilen? 
Wo leben die meisten Singles? Wie viele Beschäftigte sind im Einzelhandel 
tätig? Diese und andere Fragen beantwortet das Web-Angebot von  
"Statistik Wiesbaden": 

Die Rubrik Statistik aktuell zeigt die Pressemitteilungen zu den neuesten 
Veröffentlichungen. Außerdem stehen monatlich aktualisierte Informationen 
zur Einwohnerzahl in den Wiesbadener Stadtteilen sowie zur Arbeitslosig-
keit bereit. 

Das Statistische Jahrbuch enthält Daten zu allen wesentlichen städtischen 
Lebensbereichen (Bevölkerung, Wirtschaft, Wohnen, Bildung, Soziales etc.) 
und zeigt die Entwicklung der letzten fünf Jahre auf. Auch ein Vergleich 
Wiesbadens mit den anderen Rhein-Main-Städten ist möglich.  

Monitoringsysteme sind eine Zusammenstellung von Kennzahlen zu wich-
tigen städtischen Themen, zum Beispiel zum Stand der Integration von Mig-
ranten oder zum Wohnungsmarkt, zur Bildungsbeteiligung, zum Arbeits-
markt sowie zum demographischen Wandel.  

Für alle, die es genau wissen wollen: Die Stadtteilprofile bieten für jeden 
der 26 Wiesbadener Ortsbezirke statistische Informationen und Kennzahlen. 
Auch für noch kleinere Gebietseinheiten – die sogenannten Planungsräu-
me – sind wichtige Daten in übersichtlicher Form online abrufbar. Die unter-
schiedlichen Indikatoren aus den Stadtteilprofilen kann man sich in Form ei-
ner Karte anzeigen lassen. Außerdem besteht die Möglichkeit, ein „Gebiet-
sprofil“ – eine Zusammenschau aller Indikatoren – zu erstellen. 

Bürgerumfragen ergänzen die Statistiken um subjektive Indikatoren, zum 
Beispiel zur Wahrnehmung und Bewertung städtischer Lebensqualität. In 
der Rubrik Umfragen und Erhebungen werden Umfrageergebnisse bereit-
gestellt. 

Last - but not least – steht ein Großteil der Wahlanalysen und Publikatio-
nen, die das Amt für Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik in 
den vergangen Jahren erstellt hat als PDF-Version zum Herunterladen zur 
Verfügung. 

Wer noch mehr wissen möchte, kann eine passgenaue Auswertung statisti-
scher Daten anfordern. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtes für 
Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik beraten gerne. 

 

Amt für Strategische Steuerung,  
Stadtforschung und Statistik  
Information & Dokumentation 
Postfach 39 20, 65029 Wiesbaden 
 06 11/31-54 34    I    FAX: 06 11/31-39 62 
E-Mail: dokumentation@wiesbaden.de 
Internet: www.wiesbaden.de/statistik  

 www.wiesbaden.de/umfrage 
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Informierte wissen mehr …  
www.wiesbaden.de/statistik 
www.wiesbaden.de/umfrage  

  
Landeshauptstadt Wiesbaden  
Amt für Strategische Steuerung,  
Stadtforschung und Statistik  
Wilhelmstraße 32  I  65183 Wiesbaden 
 
Telefon 06 11  I  31 54 34 
E-Mail dokumentation@wiesbaden.de 
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